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Das Schicksal der elfah -lolhringifchen Der-
fafsungsreform .

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Go Berlin , g. Febr . Während im Landesausschuß für Elsaß-

Lothringen die Parteien dem Verfassungsentwurf der Reichsregierung
>ein schroffes „Unannehmbar " entgegenstellen, scheint sich in Berlin
in der Kommisston für die elsaß- lothringische Verfassungsreform das'
Schicksal der Borlage schon entscheiden zu wollen . Die Kommisfion
hat , wie schon gemeldet, nach kurzer Ablehnung der sozialdemokrati¬
schen Anträge , die auf republikanische Staatsform hinausliefen , den

iS 1 der Vorlage in folgender Zentrumsfassung angenommen :
8 1. Elsaß -Lothringen bildet einen selbständigen Bundesstaat des
Deutschen Reiches. Im Bundesrat wird Elsaß -Lothringen durch drei
.Stimmen vertreten . Der Wichtigkeit dieses Paragrapben entsprechend
.wurden über jeden seiner beiden Sätze getrennt abgestimmt . Für den
ersten Satz, den selbständige« Bundesstaat , traten 17 Mitglieder ein .
Eine Gegenprobe fand nicht statt , doch darf man annehmen , daß die

.übrigen noch anwesenden 7 Mitglieder gegen diese Fassung waren .
Der zweite Satz des Zentrumsantrags wurde mit 20 gegen 4 Stimmen
angenommen. Zu diesen beiden Sätzen hatte Staatssekretär Delbrück

>gleich im Anfang die Erklärung abgegeben, daß sie für die verbünde¬
ten Regierungen unannehmbar seien. Als er dann darauf aufmerk¬
sam gemacht wurde , daß das ganze vrrfassungswerk dann scheitereund es keinen Zweck habe, auch nur noch eine einzige weitere Sitzung

labzuhalten , gab er neue Erklärungen mit etwas geringerer Sicherheit
als die vorherige ab . Er wiederholte nämlich , daß er aufgrund der
bisherigen Beschlüsse des Bundesrats nichts anderes habe sagen kön¬
nen, als was er gesagt habe : „unannehmbar ". Um irgend ein«

' andere Erklärung abgeben zu können, würden sehr lang « und sehr
schwierige Verhandlungen unter den verbündeten Regierungen nötig
.sein , welche nicht in einer einzigen Bunderatssttzung erledigt werden
konnten. Wenn man sich also auf den Boden dieses Zentrumsantrags
stelle, so werde das wahrscheinlich eine Hinausschiebung der Brr -
fassungsreform auf unabsehbare Zeiten sein.

Soweit war die Erklärung des Staatssekretärs durchaus eindeu¬
tig . Darüber aber , ob er glaube , daß durch nochmalige Verhandlun¬
gen mit den verbündeten Regierungen ein anderes Ergebnis erreicht

.werden könnte, hatte er sich wohl absichtlich nicht deutlich ausgespro¬
chen. Infolgedessen wird in den Kreisen der Kommissionsmitglied -r
gegenwärtig die Frage am meisten diskutiert : werden die verbünde¬
ten Regierungen nachgeben oder nicht?

Die andere , eigentlich näherliegende Frage : ob das Zentrum bei
klnnachgieüigkeit der Regierung auf seinem Antrag beharren werde,
scheint gegenwärtig nicht aktuell zu sein. Nachdem sich eine so über¬
raschend große Mehrheit für den Zentrumsantrag in der Kommission
zusammengefunden hat , rechnen auch die Abgeordneten , die sonst das
Zentrum nicht für die widerstandsfreudigste Partei im Reichstage hal¬
ten, diesmal nicht mit einem Unfall desselben.

Der Widerstand der verbündeten Regierungen gegen die beiden
.Absätze des Zentrumsantrags ist begreiflich, wenn auch nicht berech¬
tigt . Die Erhebung des Reichslandes zu einem selbständigen Bun¬
desstaat würde bedeuten, daß im Paragraph 1 drr Rrichsverfassung,wo die Teilnehmer am Deutschen Reiche ausgezählt werden , auch
Elsaß-Lothringen ausdrücklich mit eingesetzt werden mutz . Vielleicht
wäre der Widerstand der verbündeten Regierungen gegen diese Ab¬
änderung ihres Antrags nicht unüberwindlich , wenn nicht der zweite
Absatz 3 neue Bundesratsstimmen vorsähe, welche das jetzige Gewicht
Preußens im Duudesrat abzufchwächen drohen . Die Regierungsver -
treter führten dann auch in der Kommission aus , daß heute schon das
Uebergewicht der süddeutschen Staaten in wirtschaftlichen, militaei -
schen und Zollfragen so stark wäre , daß eine weitere Verstärkung durch

ILiege .
Roman von Hör st Bodemer .

(16. Fortsetzung.) \ rnms. bettot«.
i Der Oberst von Elottingk hatte Pech ! Während des
Regimentsexerzierens brannte die Sonne vom Himmel , der

i 23ot>en wurde steinhart , die Pferde nervös , eine ganze Zahl
jamt lahm geworden , andere hatten Satteldruck abbekommen,
nichts wollte recht klappen und es muhten gerade die Uebun -

,gen, die die größte Anforderung an das Pferdematerial stell¬
ten , öfters wiederholt werden , als es den Tieren gut war .

„Tempo, Tempo " . . „ immer wieder hatte Meißen , die
Uhr in der Hqnd , acht geben müssen, ob das auch genau
stimmte — und es war sehr selten der Fall gewesen . Der
Generalinspektor der Kavallerie hatte sich zur Regiments -
bestchtigung angesagt , der gerade den „Tempovogel " hatte und
bekanntlich hat jeder Vorgesetzte mindestens einen !

Natürlich verlor auch der Oberst von Elottingk nach und
nach die Ruhe . Die .Pferderapporte sahen von Tag zu Tag
trauriger aus , die Bestchtigung rückte , mit Riesenschritten
näher . —

Und als der Generalinspekteur nach der Besichtigung die
Herren Offiziere zur Kritik befahl , kamen sie mit langen Ge¬
sichtern angeritten . Wie verhext war es gewesen ! So
stecht hatte das Regiment am ersten Tage nicht exerziert ,
und Seine Exzellenz nahm sich gar kein Blatt vor den Mund .
Zum Schluffe sagte er :

„Herr Oberst, trotz der Hitze und des harten Bodens , ich
nehme auf beides wohl Rücksicht, sehen Ihre Pferde doch viel
zu leicht aus !"

Das war das Schlimmste , was der hohe Vorgesetzte aus¬
sprechen konnte ! Die Pferde , „die Waffe " des Kavalleristen ,
nicht in Ordnung , das hieß nichts anderes , als : das Re¬
giment ist in seiner jetzigen Verfassung nicht kriegsbrauchbar !

abermals 3 neue Stimmen aus Süddeutfchlanb hier nicht konzediert
werden könne .

Betrachtet man aber die Wirkung der 3 neuen Bundesratsstimmen
bei den Abstimmungen auf Grund der üblichen Praxis , so sieht man ,
wie wenig ausschlaggebend der neue Zuwachs ist. Sowohl bei den
gewöhnlichen Abstimmungen, bei denen die Mehrheit entscheidet, wie
bei den wichtigsten Abstimmungen» bei denen sich eine drei zu vier¬
stimmige Majorität finden muß, fallen drei neue Stimmen doch nur
ganz wenig ins Gewicht ; ganz abgesehen davon , daß es auch noch bei
gewissen Abstimmungen im Bundesrat nach der Verfassung unmög¬
lich ist, gegen Preußen etwas durchzusetzen . Alles in allem scheint das
Reformwerk insgesamt so wichtig zu sein , daß es an dieser fast unmerk¬
lichen Machtverschiebung im Bundesrat nicht scheitern darf . Das ist
wohl auch die Auffassung der ernsthaften Freunde des Verfassungs -
Werkes, die fast alle der Ansicht Ausdruck geben, dag dis verbündeten '
Regierungen nachgcben und ihr „Unannehmbar " in eine Form brin¬
gen würden , welche ihnen den Rückzug erleichtert .

Preststimme«.
= Berlin , 10. Febr . (Privattel .) Die elsaß-lothringische Der

sassungssrage und besonders der gestrige Beschluß der Reichstagskom¬
mission zur Vorberatung des Verfassungsentwurfes für Elsaß - Loth¬
ringen , wonach Elfaß -Lothringen einen selbständigen Bundesstaat
bilden und im Bundesrat durch drei Stimmen vertreten sein soll, be¬
schäftigt die öffentliche Meinung in hohem Maße

In einem Leitartikel schreibt die fortschrittliche „Bossische
Zeitung " : „Die Reichslande völlig wie einen anderen selbstän¬
digen deutschen Bundesstaat zu behandeln , wird der Dundesrat
schwerlich geneigt sein , auch wenn sich die Personensrage leichter und
glücklicher lösen ließe, als selbst unter dem ersten Kanzler es immer
geschah. Allein , daß mit dem gestrigen Beschluß die ganze Vorlage
schon gescheitert sei, wird man füglich nicht glauben ; das wird auch
die Regierung nicht wünschen . Die Parteien werden zu einer Eini¬
gung die Hand bieten und der leitende Staatsmann wie der Bundes -
rat haben einer schweren Enttäuschung und dem Eindruck vorzubeugrn ,
als hätten die Pessimisten von Anfang an recht gehabt , als sie lächelnd
sorausfagten : Die schönen Reformen für Elsaß-Lsthrrngen werden
ebenso Zukunftsmustk bleiben wie die angekündigten Reformen des
Wahlrechts für das preußische Abgeordnetenhaus .

Das Organ des Bundes der Landwirte , die „Deutsche Ta¬
geszeitung " führt aus : Daß die Regierung in dieser Frage fest-
bleiben wird , halten wir für absolut sicher, fraglich dagegen mutz es
erscheinen , ob auch die KsmmissicnsMehrheit bezw . die Reichstsgs -
mehrheit festbleibrn werden. Wir würden dem Brrfassungsentwurf ,
wenn er auf diese Weife zu Fall kommen sollte, ja kaum eine Träne
nachweinen, aber wir glauben kaum , daß es wegen dieser Frage zum
Scheitern der Vorlage kommen wird .

Die freikonservat. „Post " sagt : Der Staatssekretär hat sein „Un¬
annehmbar " ausgesprochen . Er hat damit ausgenommen , was der
Reichskanzler bereits ausgesprochen hat . Die volle Verantwortlich¬
keit des Reichskanzlers für die Politik in den Reichslanden , für die
der Reichskanzler bei der ersten Lesung seine Person eingesetzt Hatz ,würde bei einer vollen Selbständigkeit wie die Kommission meint ,
zur Frage werden. Unter diesen Umständen wäre es das ganz allein
Richtige, wenn die Regierung erklären würde , daß sie das Zustande¬
kommen des Gesetzes unter für sie unannehmbaren Bedingungen für
unmöglich halten und das Gesetz zuröckziehe .

Die demokratische „Morgenpost " meint : Die ErNLrung des
Staatssekretärs Delbrück klang ziemlich schroff. Merkwürdigerweise
ist trotzdem die Stimmung der Abgeordneten aus den Reichslanden
recht zuversichtlich ; sie sagen , es sei auch hier der Ton , der die Musik
mache und dieser Ton sei viel weniger entschieden gewesen als das ,
was der Staatssekretär am Mittwoch in der Kommission gesagt hat .

Auch die Parteien seien den Wünschen der Elsaß -Lothringer günstig
gesinnt.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Verl . Dienstes .)

f . Berlin , 9 . Febr . Der Reichstag arbeitet langsam an dem
Gerichtsverfassungsgesetzweiter . Man muß ihm aber das Lob spenden,
daß er gründlich arbeitet und mutz anerkennen, daß die Frage , die die
heutige Sitzung ganz ausfüllte , die Frage der Beteiligung des Laien¬
elements an der Rechtsprechung der Strafkammer in 1. und 2. Instanz
zu den wichtigsten Gebieten der Jurisprudenz überhaupt gehört . Die
Regierung , ihr folgend die Kommission des Reichstags will die Straf¬
kammern mit 2 Berufs - und 3 Laienrichtern besetzen, sofern sie in
1 . Instanz urteilen , will dagegen in 2. Instanz nur 3 Berufsrichter
urteilen lassen . Zentrum und Bolkspartei beantragen , diese Unter ,
schiede zwischen 1 . und 2. Instanz fallen zu lassen und allgemein
2 ' Berufs - und 4 Laienrichter zu nehmen, während die Sozialdemo¬
kraten noch weitergehend für einen Berufs - und 4 Laienrichter ein-
traten .

Der konservative Herr Wagner nennt den Punkt den wichtigsten
der Vorlage . Aber der große Moment fand in ihm ein kleines Ge¬
schlecht. Was er vorbrachte, war schlechtes Unbehagen über die Zu¬
ziehung der Laien zur Rechtsprechung überhaupt , war .dann die alte
abgeleierte Walze der Sozialistenbekämpfung in allem und jedem, die
Herr Wagner stets und immer auf Lager zu haben scheint und war
auf der anderen Seite ein logischer Denkfehler. Wenn man die Laien
so sehr zuziehen wollte, dann müßten sie doch alle Prozesse allein
führen können und dann müßte auch der Anwaltszwang aufhören . Er
werde einen solchen Antrag in der 3 . Lesung stellen.

Treffend und packend waren die beiden Reden , die Herr Groeber
vom Zentrum und Herr Bassermann von den Nationalliberalen gegen
diesen Wortführer der Konservativen hielten . Rein sachliche Reden ,
nur auf gute Argumente aufgebaut, und ohne äußere Polemik ; des¬
halb aber nur umfo wirkungsvoller und schlagender. Beide Herren

, faßten alles zusammen , was zugunsten der Laienrechtsprechung spricht
und von der Bolkspartei unterstützte ste später wirkungsvoll Herr
Dr . Müller -Meiningen , während Eenosse Stadthagen , wie immer ,
durch seinen Uebereifer mehr schadete als nützte . Man führte der Re¬
gierung vor , wie schwer ste die Justiz schädige, wenn ste in Berufungs¬
sachen nur gelehrte Richter entscheiden lassen wolle und dadurch das
Urteil 1 . Instanz entwerte ; wie der Angeklagte schlechter gestellt werde .,wenn anstatt wie bisher , eine Mehrheit von 4 oder 5 Richtern künftig¬
hin eine Mehrheit von 2 oder 3 Richtern bei der Berufung über Schuld
oder Nichtschüld entscheiden sollen . Man führte ihr die ganze logische
Schwäche ihrer Position an noch vielen Beispielen zu Gemüte , aber
alles verhallte wirkungslos an der juristischen Hartnäckigkeit des
Staatssekretärs .

Herr Lisco sprach lang und sichtlich gequält , bis er endlich das
„Unannehmbar " der Regierung herausbrachte. Praktische Bedenken,
theoretische Bedenken , juristische Bedenken , und Eott weiß was noch
für Bedenken brachte der Minister , aber kein praktisches Verständnis
für diese eminent politische und populäre Forderung , an der Recht¬
sprechung mehr und mehr das Volk zu beteiligen und hier ihm einen
immer tieferen und klingenderen Resonanzboden zu verschaffen.

Dann sprach auch noch der eigentliche Urheber des Widerstands ,
der Vertreter der preußischen Regierung , der preußische Zustizminister
Dr . Beseler. Er hatte nur ein „Unannehmbar "

, das er allerdings
klug uttb besser begründete als Herr Lisco. Er führte insbesondere
als Grund seiner Gegnerschaft an , daß es an dem nötigen Schöffen-
material fehle , daß es eine zu große Belastung des Volkes bilden
würde , Laien noch zur Strafkammer zuzuziehen .

Beim Zentrum und bei den Nationalliberalen gab es einzelne
Dissentierende, die für die Kommissionsvorlageeintraten ; Reichspartei

Bei der Brigadebesichtigung war 's nicht viel anders !
Die „Kronprinz von Italien -Ulanen " bekamen nicht viel Lob
zu hören, das ernteten dafür in um so reichlicherem Mage
das Schwesterregiment , die Vlücherhusaren , ein .

Söllow zuckte die Achseln .
„Herrschaften, doch allbekannte Tatsache , ein Unglück

kommt nie allein ! Mich soll's nicht wundern , das kommende
Manöver bringt uns noch Ueberraschungen, die uns absolut
nicht gefallen werden !"

Man bedauerte den Obersten, schimpfte über das heillose
Pech und wußte doch nicht, wie man es aus der Welt schaffen
sollte , es war wirklich alles wie „verheddert " ! —

Begreiflich , daß der Oberst von Elottingk Nerven bekom¬
men hatte . Wolfram , fein Adjutant und Meißen , in feiner
Eigenschaft als Ordonnanzoffizier , hatten keine leichten Tags !

„Erkundigen Sie sich, bitte nach diesem und nach jenem
und sorgen Sie dafür, daß ich gleich erschöpfende Meldung
bekomme!"

Um die nebensächlichsten Dinge kümmerte sich der Oberst .
Blieb dann einsilbig und in sich gekehrt und wenn eine Frage
an ihn gerichtet wurde, zuckte er zusammen . Er war Soldat
mit Leib und Seele , hatte bei den Ziethenhusaren in Rathe¬
now als Eskadronschef immer so gut abgeschnitten , daß er
unter Versetzung zu dem zweiten Eardeulanenregiment zwei
Jahre vorpatentiert worden war . Was nun , wenn er den
Abschied erhielt ? Sich in irgend ein kleines Städtchen , in
dem andere Kameraden , die sich auch vor der Zeit „abge -
hastert " glaubten , hinzusetzen und mit denen beim Früh¬
oder Dämmerschoppen zu schimpfen? Das war ja trostlos !
Mit der Möglichkeit hatte er auch nicht im Traume gerechnet .

Meitzen sprach eines Tages , in einem Manöverquartier ,
mit seinem Rittmeister über den Oberst .

„Wenn er wenigstens sein Detachement übermorgen gut
führt , de: kommandierende General kommt ! Aber er ist ja

ganz geknickt, in solchem Zustand gewinnt man keine
„Schlachten"

,!
"

Söllow nickte.
„Sie haben ganz recht, mein Lieber ! Wenn man nicht

von Zeit zu Zeit mal Fatalist ist, kommt man unter den
Schlitten ! Notabene jeder Mensch ! Auch Sie sind damit
gemeint ! Für 's Gewesene gibt doch auch nicht der reellste
Geschäftsmann einen roten Dreier ! Die Achseln zucken und
sagen : Also ein ander Bild ! llnd wenn ich in der Schlinge
hängen bleibe , denn man zu ! Schließlich vergeht die Zeit
und alles sieht sich harmloser an, immer vorausgesetzt , man
ist wirklich Fatalist ! . . . Wenn der Oberst aber übermorgen ,
wenn er das Detachement führt, schon das Herz im Hosen¬
boden hat beim Aufsitzen , also dann ist die ganze Hebung für
die Katz !"

Fliege biß die Zähne zusammen.
„Er tut mir so leid , wenn ich nur irgend etwas für ihn

tun könnte !"

„Das wird wohl ausgeschlossen sein, mein Allerwertester !
Ich verzapfte ihm meine Weisheit ja von Herzen gern selber ,
aber das gestattet bekanntlich die Autorität nicht ! . . «
Hübsch abwarten also und wenn ich Gelegenheit habe , dem
bösen Feinde ein bißchen zu attackieren, soll 's geschehen mit
einem Freudengeschrei unserer braven hinterpommerschen
Jungens !"

Fliege ging in den Stall und sah nach seinen Pferden .
„Schaute " hatte er während des Manövers zu einem Trainer
nach Karlshorst gegeben, er wollte mit ihr auf einen großen
Preis im Spätherbst in Köln marschieren, damit die Eltern
einmal einen Begriff bekamen , was ihr Junge eigentlich für
ein Mordskerl war ! . . . Der .Leibhusar " wieherte ihm ent¬
gegen , als er den kleinen Bauernstall betrat ! Er klopfte dem
Dunkelschimmel Hals und Kruppe, fühlte nach feinen Beinen ,in tadelloser Verfassung waren sitz. lleberMorLin . ay dem



eme 2
und Wirtschaftliche Vereinigung stellten sich ebenfalls auf diesen
Standpunkt , während Herr Dave und der Sozialdemokrat Zietsch nocheinmal lebhaft denjenigen vertraten , der Loch in der Mehrheit des
Reichstags zu fein schien.

Zur Abstimmung kam man noch nicht. Zwar wurde die Debatte
geschlossen, aber erst morgen will man die namentliche Abstimmung
vornehmen.

Landtag und Regierung in Württemberg.
ü Stuttgart , g. Febr . l Privat .) Die Generaldebatte über den

württembergischen Etat in unserer Zweiten Kammer verdient diesmal
erheblich größere Beachtung, als ihr sonst im allgemeinen wohl ent¬
gegengebracht zu werden pflegt . Die volle 7 Tage wahrende Rede¬
schlacht hat nicht nur deshalb klärend gewirkt, weil sie die längst er¬
sehnte Möglichkeit zur Aussprache über einig« brennende Fragen un¬
serer Landespolitik gegeben hat , sondern namentlich aus dem Grunde ,weil die Regierung die Gelegenheit wahrgenommen hat , sich so neben¬
bei geschwind in ihre Karten sehen zu lasten.

Aus den Ausführungen des Ministerpräsidenten hat man die er¬
freuliche Gewißheit erlangt , daß die Regierung die Vereinfachung der
Staatsverwaltung mit Energie in die Hand nehmen wird . Der alt -
ehrwürdige , längst überflüssig gewordene „Geheime Rat " macht den
Beginn dieser wohl manche schmerzhafte Wunde schlagenden Prozedur ,von der die Regierung Ersparnisse in Höhe von 2 !4 Millionen Mark
erwartet . Das zweite Opfer von entscheidender Bedeutung werdendie 4 Kreisregierungen bilden , welche sämtlich« aufgehoben werden
sollen — eine Radikalkur , die selbst den Optimisten in dieser Prompt¬heit unerwartet kommt.

Einen Höhepunkt in den Beratungen bildete die Rede des Kultus¬
minister v . Fleischhauer über die Vorgänge in der katholischen Kirche ,in welcher der Minister seinen Befürchtungen wegen der Beschränkungder freien Forschung durch den Modernisteneid wirksamen Ausdruck
verlieh . Aus der Erkenntnis , daß die neueste päpstliche Verfügunggeeignet sei, die Lage in bedauerlicher Weise zu verschärfen, folgt fürihn der feste Entschluß, die Rechte des Staats und seiner Beamten
gegenüber der Kurie nachdrücklich zu wahren . So drängt nach seiner
Meinung die neuerliche Entwicklung der katholischen Kirche von selbstauf eine klare Auseinandersetzung hin und er wird der Frage der
Kirchengutsausscheidung wieder nähertreten . Diese Aeußerung , die in
ihren letzten Konsequenten die Trennung von Staat und Kirche in
Aussicht stellte, hat denn auch das größte Aufsehen erregt .

Eine lleberraschung brachte auch die Verhandlung über die bei
uns zur Zeit aktuelle Frage der politischen Betätigung der Staats¬beamten. Man kann dem Abg. Kübel , der die Frage namens der
nationalliberalen Partei anschnitt, den Vorwurf nicht ersparen , daßer durch eine wenig temperamentvolle Behandlung des Themas ver¬
schuldet hat , wenn der Verlauf der Verhandlungen in weiten Krei¬
sen enttäuscht hat . So konnte der Ministerpräsident unter allge¬meiner Heiterkeit seststellen , daß die Auffassung der Regierung so sehrmit den Ausführungen des Abg . Kübel Lbereinstimme, daß er nicht
wisse, ob nicht Kübel vorher sein Manuskript bekommen habe. Soendete eine Bewegung , die seinerzeit unendlich viel Staub aufge¬wirbelt hat und die unter manchen Auswüchsen einen nur allzu be¬
rechtigten Kern barg , — wie das Hornberger Schießen.

Einen Triumph der Regierung kann man wohl die Art und
Weise nennen, wie die Kammer sich zu der Beamtenaufbesserungs¬
vorlage gestellt hat , die unserem Lande schwere Lasten auflegen wird .Man geht wohl nicht fehl, .wenn man annimmt , daß die Vorlageaus der Kommission in wenig veränderter Form hervorgehen wird
( ob die Sozialdemokratie vraktifch Mitarbeiten will , ist noch unsicher ) .Und die mancherlei Treibereien , für die einige wenige Beamten¬
kategorien im Hinblick auf die Vorlage die Presse in Anspruch nahmen ,werden wohl kaum auf eine besondere Beachtung nrahnen können Un¬
ser kleines Land kann eben nur eine ganz mäßig« Mehrbelastung seinesEtats vertragen und es kann angesichts der schlechten Aussichtenvor einer Ergreifung der Veamtenkarriere (namentlich der Aka¬
demiker) nicht dringend genug gewarnt werden.

Eine Extratour leisteten sich unsere Sozialdemokraten wohl im
Hinblick auf die schlechten Erfahrungen , die sie wegen ihrer verhält¬
nismäßig maßvollen Haltung bei der letzten Eta -sberatung beim
letzten sozialdemokratischen Parteitag gemacht haben . Der Tagwacht-Redakteur Keil richtete heftige Angriffe gegen die württembergische
Justiz namentlich wegen ihrer Haltung gegenüber den streikendenArbeitern in Schwenningen und Neckarsulm ; er sprach davon , daßin einem Urteil des Amtsgerichts Neckarsulm keine Spur von
sozialem Empfinden sei und gebrauchte dann auch noch das schöne
Schlagwort von der »Klassenjustiz". Demgegenüber ließ der Justiz¬
minister v . Echmidlin in höchst wirkungsvoller Weise die Tatsachenreden. Er stellte fest, daß der Leiter des Schwenninger Ausstandes .
Schönenberger , anstatt den Kampf in den gesetzlichen Grenzen zuführen , mit Ausschreitungen vorgegangen ist , die Massen verhetzt und
eine erhebliche Gesinnungsroheit an den Tag gelegt habe : Schönen-
berger wurde demgemäß wegen zweier Vergehen gegen § 153 G .-O .,wegen versuchter Nötigung und Beleidigung zu 2 Monaten Gefäng¬nis und 20 Mark Geldstrafe verurteilt . Auch in Neckarsulm das
gleiche Bild : Der Leiter des Ausstandes , Oster, beruhigte die Mengenicht sondern reizte noch zu Gewalttätigkeiten auf . Vor den akten-
mSßigen Tatsachen sanken so die Behauptungen Keils in sich zu-
sammen und der Minister konnte unter lebhaftem „Sehr richtig" des
Hauses die Angriffe Keils »ebenso maßlos als ungerecht" nennen .
Minister v. Pischeck rechtfertigte sodann die Haltung der Regierungbeim Streik in Schweningen und Neckarsulm und hob unter lebhafter
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Zustimmung hervor , daß es nicht bloß ein Recht gibt , zu streiken ,sondern auch ein Recht, zu arbeiten ohne belästigt zu werden.Die Verstaatlichung einzelner Zweige der Stuttgarter Polizeiin Verbindung mit der Zentralisierung eines über die Gemeinde
hinauswachsenden Polizeidienstes erklärt« Minister v. Pischeck —
das sei aus der Fülle der angeschnittenen Frage noch hervorgehoben— als Notwendigkeit : und dem Abg. Lindemann , der ein« Verstaat¬
lichung der Kriminalpolizei allenfalls noch für diskutabel erklärte ,gab der Minister die bittere Pille zu schlucken , daß ein« Trennungder verschiedenen Abteilungen nicht wohl angängig sei — m. a . W ..daß wohl die ganze Stuttgarter Polizei verstaatlicht werden soll.Alles in Allem : Herr o . Weizsäcker und seine Kollegen könnenmit Freude und Stolz auf die Generaldebatte zurücksehen , die ihnendi« Aussicht auf Durchdringung der Veamtenaufbesserungsvorlag ^und anderer wichtiger Eesetzesvorlagen und auch sonst viel An¬
erkennung gebracht hat .

Aus dem englischen Unlerhaufe.
— London, 9. Febr . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

fragte Byles den Unterstaatssekretär des Auswärtigen , ob er sich in
irgend einer Weise zu der in der Sitzung des deutschen
Reichstags vom 10. Dezember 1919 vom Reichskanzler ge¬haltenen Rede äußern wolle, in der dieser die Ansicht ausgedrückt
habe, daß eine offene und vertrauensvoll « Aussprache das best« Mittel
sei, um das Mißtrauen zwischen beiden Ländern wegen des gegen¬seitigen Kräfteverhältnisses zu Wasser und zu Land zu beseitigen.
Ferner fragte Byles , ob neuerdings irgend eine Aussprache statt¬
gefunden habe und ob die sich auf diesen Gegenstand beziehenden Akten
veröffentlicht werden würden .

Parlamentsuntersekretär Mc . Kir . eon Wood antwortete , die
unverbindlichen Pourparlers » von denen der deutsche Reichskanzler
gesprochen habe , dauerten fort . Die englische Regierung hoffe ernst¬
lich. daß sie dazu beitragen würden , die Wahrung und Stärkung der
freundlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern zu fördern . DieAkten zu veröffentlichen, liege nicht im öffentlichen Interesse .Der konservative Abgeordnete Kinloch-Cooke ersuchte um Aus¬
kunft über di « Bagdadbahn und über die Haltung
Englands und Rußlands in der Frage . Er fragte ferner , ob
Verhandlungen zwischen dem Auswärtigen Amt und der Türkei oder
zwischen dem Auswärtigen Amte und Deutschland in der Angelegen¬heit im Gange seien und ob es in Anbetracht der Tatsache, daß Koweit
wahrscheinlich als Endpunkt der Bahn gewählt werden würde , nicht
»n der Zeit sei, noch einmal zu erwägen , ob eine finanzielle Betei¬
ligung Englands ratsam sei.

McKi ' . oit Wood erwiderte , es würde nicht im öffentlichen
Interesse liegen , eine Erllärung über die ersten drei Fragen zu geben.Bezüglich der letzten Frage , fuhr der Unterstaatssekretär fort , möchte
ich erklären , daß die Regierung nie etwas gegen eine britische B «te -
ligung an dem Unternehmen einzuwenden gehabt habe, vorausgesetzt,daß eine solche Beteiligung unter annehmbaren Bedingungen statt¬finden kann.

Bei der Fortsetzung der Debatte über das zollpolitische Amende¬ment der Opposition betr . Einführung von Vorzugszöllen er¬klärte der Premierminister Asquith , das Amendement bedeute einenTadel nicht nur für die Regierung , sondern auch für die Wähler , diedie Regierung wiederum zur Macht berufen hätten . Er bestreite,daß Länder mit Schutzzöllen sich einen besseren Zutritt zu auswär¬
tigen Märkten beschaffen könnten als Großbritannien . Es ex .stierekein Beweis für die Behauptung der Opposition . Es fei aber eben¬
falls nicht richtig, daß die Kolonien an die Tore des Mutterlandes
angeklopft und um Vorzugszölle gebeten hätten . Der zollpoli¬tische Plan der Opposition sei der größte politischeBetrug der modernen Zeit . Er bestreite ferner , daß das
System von Vorzugszöllen innerhalb des Reiches das Abkommen mitKanada und den Bereinigten Staaten verhindert oder verzögerthaben würde . Eine Verhinderung des Abkommens würde weder dem
kanadischen noch dem britischen Volk zum Vorteil gereicht haben .Balfonr erwiderte , der Unterschied zwischen der Oppositionund der Regierung sei der , daß die Negierung d 'e Kolonien nichtbesser behandeln wolle als die fremder Länder , während die Oppo¬sition glaube , daß es für das Reich handelspolitisch und ökonomischganz vorteilhaft sein würde , die Kolonien mit Selbstverwaltung dem¬
gegenüber besser au behandeln , als die fremden Länder .Das von der Opposition eingebrachte Amendement der Vorzugs¬
zölle wurde zuletzt mit 324 gegen 222 Stimmen abgrlehnt .

Sages -Mundschau.
Deutsches Skeich.

— Berlin , 9 . Febr . Im Brandenburgischen Provinziallandeshauswurde heute die Vollversammlung des Königlich preußischen Oekono »
miekollegiums eröffnet, zu der auch der Landwirtschastsminister Frhr .von Schorlemer erschienen war . Der Vorsitzende ReichstagspräsidentGraf Schwerin -LLwitz begrüßte den Minister und bemerkte, nicht nurdie Mitglieder des Landesökonomiekollegiums, sondern die Landwirteder ganzen Monarchie hätten das unbedingte Vertrauen zu demneuen Landwirtschaftsminister . In seiner Danlesrede führte der
Minister u . a . aus , er betrachte es nach wie vor als seine Aufgabe,die Interessen der Landwirtschaft in jeder Beziehung zu fördern.— Berlin , 10. Febr . (Tel . ) Die Freikonservativen haben im
preußischen Abgeordnetenhause den Antrag eingebracht , im Bundesrat
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auf eine Abänderung der Bestimmungen über das Heeresergänzungs ^geschäft in der Richtung hinzuwirken , daß das Ersatzgeschiift verein -sacht und dir Möglichkeit gegeben wird , bei der Aushebung die bürg « ,lichen Verhältnisse und di« Mindertauglichtrit der Heerespflichtigen inwei.gehenderem Maße zu berücksichtigen , als es nach Lage der gelten,den Gesetzesvorschriflenmöglich ist.
«= Berlin , 9. Febr . (Tel . ) In der heutigen Sitzungdes Bundesrates wurde dem vom Reichstag angenommenenEntwurf des Zuwachssteuergefetztzes sowie dem Entwurf desGesetzes für Elsaß -Lothringen betreffend Abänderung des

Stempelgesetzes zugestimmt . Die Vorlage betreffend Aende -
rung der Vorschriften über die Statistik des Warenverkehrsmit dem Ausland gelangte ebenfalls zur Annahme.

<= Gießen , 9. Febr . (Tel . ) Die Stadtverordnetenver.'
ammlung bewilligte für die Kriegsveteranen mit wenigerals 2000 Mark Einkommen einen jährlichen Ehrenfold von50 Mark . Es kommen 87 Veteranen in Betracht.

Aenderong der Fahrkaetensteuer . I
— Berlin , 9. Febr . (Tel .) In der Budgetkommisston des Ab«

geordnetenhauses erklärte der Minister hinsichtlich der Fahrkarten »steuer, daß nach Ansicht der preußischen Eisenbahnverwaltung eine
Aenderung der Reichssahrkartensteu« erfolgen müsse. Es sei beab»
sichtigt , dem neuen Reichstage eine Vorlage zu machen . Die Revisionder Fahrkartensteuer sei für ihn keine Finanzsrage , sondern eine Frag «der zweckmäßigen Verteilung des Personenverkehrs in die einzelnenKlassen.

Was die Frage der Elettrifierung anlangt , so erklärte der Mini¬
ster , daß jetzt zwei Versuche gemacht würden mit der Elektrisierung ineiner Flachlandlinie , und auf einer Gebirgsstrecke, und zwar in der
Flachlandlinie Magdeburg -Bitterfeld -Leipzig - ber Halle , und aus der
Gebirgsstrecke Lauban -Hirschberg-Königsfeld . Di« Elektrisierung dürfeniemals einen Nachteil für den Staat ergeben.

In Aussicht habe er gestellt die Elektrisierung von Köln -Düsseldorfund Wiesbaden -Frankfurt . Wenn diese Bahnen noch nicht in Betrieb
seien , so käme es daher , daß die städtischen Verwaltungen sich noch nicht
auseinandergesetzt hoben . Ablehnend verhalle er sich gegenüber der
Elektrisierung von Düsseldorf-Dortmund , Rheydt -Neuß, Köln -Elber¬feld, Köln -Kassel .

Oesterreich -Ungarn.
Die italienische Rechtssalultät .

— Wien , 9. Febr . (Tel .) Der Budgetausschuß beendete heute die
Verhandlung über die Regierungsvorlage betr . die italienische Rechts«
fakultät . Der Kompromißantrag Skedl, daß die italienische Fakultätvom Wintersemester 1911/12 provisorisch auf vier Jahre in Wien er¬
richtet und sodann in italienisches Sprachgebiet verlegt weiden soll,wurde angenommen.

Die Bestimmung der Regierungsvorlage , daß einzelne Borträg «
auch in deutscher Sprache gehalten werden können, ebenso die Bestim¬
mung, daß bei der Prüfung der Kandidaten die volle Kenntnis der
deutschen Sprache' sicher zu stellen ist, wurde auf Antrag der Italiener
abgelehnt , wogegen die Resolution Korosetsch betreffend Reziprozitätder Slgramer Studien und vorbereitende Maßnahmen für Errichtungeiner flovenifchen Universität angenommen wurde .

Der Abgeordnete Skedl hat infolge der Annahme der flavifchen
Refolutionsanträge das Referat über die zu errichtende italienisch«
Fakultät niedergelegt .

Frankreich .
Ein Dreqfus - Nachklang .

-f- Paris , 9 . Febr . (Privat .) Die »Aktion Franqaise ", die den
äußersten Antisemitismus mit dem äußersten Royalismus verbindet ,gefällt sich noch immer darin , fast täglich den vom Kassationshofe frei¬
gesprochenen Major Alfred Dreyfus einen »Verräter " zu nennen .Dreyfus machte dagegen von dem Rechte des Protestes im gleichen Um¬
fange des betreffenden Artikels Gebrauch, aber die „Actiou Fran ?aife"
weigerte sich jedesmal , feine Zuschriften auszunehmen. Er stellte dahereine Klage an wegen Zurückweisung von siebzehn Antwortbriefen und
heute entschied die neunte Kammer des Zuchtpolizeigerichtes , daß die
»Aktion Frcmyaife" die siebzehn Briese von Dreyfus und das Urteil
zu veröffentlichen, 2890 Franken Schadenersatz und 499 Franken Butz«
zu bezahlen habe.

Diel vollständiger wäre freilich der Triumph von Dreyfus ge¬wesen , wenn er es gewagt hätte , die „Aktion Franyaise "
, die „Libre

Parole " und ähnliche Blätter wegen Verleumdung vor das Schwur¬
gericht zu ziehen, aber die Pariser Geschworenen sind so unberechenbar,wenn nationale oder politische Fragen ins Spiel kommen, daß man
begreift , daß sich Major Dreyfus mit der Preßklage begnügt hat , di«
jetzt vor dem Berufsrichter zum Ziele geführt hat .

England .
D .& London, 9. Febr . Großbritanniens bester Kunde im ab »

gelaufenen ersten Monat des Jahres war , wie aus handelsstatistischen
Feststellungen hervorgeht , Britisch Ost-Indien , ein Umstand, der den
Kenner der Verhältnisse nicht überrascht, da dies von jeher der Fallwar . Daß aber Deutschland der zweitbeste Kunde Englands im Monat
Januar war , wird diejenigen , die in Deutschland in erster Linie den
größten Handelsrinaken Englands erblicken , vielleicht überraschen.Die Einfuhr von Rohmaterialien und Jndustrieerzeugnissen weist für
den Monat Januar eine Zunahme von 7 Millionen Pfund Sterlingauf , die Ausfuhr an Jndustrieerzeugnissen eine solche von 2 Millionen
Pfund Sterling . Ost -Indien hat England Waren im Gesamtbeträgevon 46 Millionen Pfund Sterling abgenommen.

wichtigen Tage, wollte er ihn reiten, der Schinder mutzte
hergeben , was er konnte , damit die Befehle seiner Oberstendie einzelnen Truppenteile so schnell wie möglich erreichten !
Und datz der ihn eklich hin- und herjagen würde , darüber
war er sich schon heute klar ! (Fortsetzung folgt.)

Permisttfrev .
— Dresden , 9. Febr . (Tel .) Nach einem Streit brachte die Fraudes Holzdrechslers Brückner in Seifen ( Erzgebirge ) ihrem 79jährigenMann , während er schlief, durch Beilhiebe lebensgefährliche Verletz¬

ungen bei.
bä Berlin , 9. Febr . (Tel .) Die Londoner Houndsditch-Affäre be¬

schäftigt jetzt auch die Berliner Kriminalpolizei . In Berlin war die
Meldung eingstroffen , daß einige von den Anarchisten und Verbre¬
chern, die an der Schießerei in Houndsditch beteiligt waren , in Berlin
einen Unterschlupf gesunden hätten . Die hiesige Kriminalpolizei ver¬
anstaltete infolgedessen in der vergangenen Nacht in den Wirtschaftenund Lokalen des Scheunenviertels eine Razzia , an der 60 Kriminal¬
beamte unter Führung eines Kriminalkommissars teilnahmen . Das
Ergebnis des Streifzuges war , daß zahlreiche Personen namentlichRussen und Oesterreichcr, di« sich nicht genügend ausweisen konnten,verhaftet und nach dem Polizeipräsidium geschasst wurden . Dort wur¬den sie gemessen und photographiert . Außerdem wurden bei mehrerenPersonen festgestellt , daß sie aus Preußen ausgewiesen waren , sichaber trotzdem heimlich in Berlin aufhielten . Diese Personen wurdender Ausweisungspolizei übergeben.

e- Hannover , g Febr . (Tel . ) Zu den Meldungen , daß der unter
dem Verdacht der Mittäterschaft an der Ermordung des Rittmeisterso. Krosigk im Militärgerichtsgefängnis nntergebrachte Streckenarbei¬
ter Fisch« in den nächsten Tagen nach Gumbinnen bezw . Insterburg
Lbergeführt wird , erfahren wir jetzt , daß Fischer am 2. Februar auf
freien Fuß gesetzt wurde , weil auf Grund der Untersuchung keine Ver¬
dachtsmomente gegen ihn vorliegen .

bä Budapest. 9 . Febr . (Tel .) M « aus Papa gemeldet wird ,wurde dort die Inhaberin einer Pfandleihanstalt. Eeitsch , von einem
Landstreicher in ihrem Geschäft - lokal überfalle« und durch Revolver -

schüsse tödlich verwundet . Ein zu Hilfe eilend« Gymnasiast wurdevon dem Räuber gleichfalls durch einen Revolverschuß niedergestreckt .Der Einbrecher wurde verhaftet .= Newqork, 10. Febr . (Privattel .) Aus Erie (Pennsylvania )wird gemeldet : Erabschiind« brachen in das Mausoleum des gestorbe¬nen Millionärs William Scott ein . Sie öffneten drei Krypten und
stahlen den Leichnam Scotts . Es scheint sich um eine Erpresserbande
zu handeln .

Vom Wetter.
) : ( Dom Schwarzwald , 9. Feor. Bei wechselnder Tem¬

peratur hat sich in den letzten Tagen wieder ziemlich starker
Schneefall eingestellt.

— Breslau , 9. Febr . (Tel .) Wegen Schneeverwehungen ist der
Verkehr auf der Strecke Neustadt (Oberschlesien ) -Eogolin , sowie aufder Kleinbahn Eroßpeterwitz-Katscher voraussichtlich auf drei Tage
gesperrt, ebenso ist der Verkehr auf fast sämtlichen Staatsbahnen
Galiziens gesperrt.

= j Odessa , 9. Febr . (Tel .) Der Odessa « Meerbusen ist bis Otfcha-kow vollständig mit Eis bedeckt und die Einfahrt der Dampfer in den
Hafen äußerst beschwerlich . Die Hafenverwaltung bat um die Ent¬
sendung eines Eisbrechers aus Rikolajew .

Unglücksfälle.
— Luxemburg, 10. Febr . (Tel .) Auf der Grube Steinberg bei

Rümlingen ist auf eine Länge von 129 Metern ein Stollen eingeftürzt.Zwei Arbeit « wurden verschüttet. Die Rettungsarbeiten wurden
sofort in Angriff genommen. Die Erubenleitung hofft bis heute früh
zu den Eingeschlossenen vorzudringen .

— Helfingfors, 9. Febr . (Tel . ) Wie sich herausstellte , ist die Eis¬
scholle, die mit 253 Fischern ins Meer getrieben wurde , in mehrere
Teile geborsten. Ein Teil der Fischer wurde gerettet , über hundert
jedoch, di« die Eisscholle nicht rechtzeitig verließen , wurden wieder
ins M « r getriebrn . Ihre Lag« ist grfährl 'ch, da hie Lebensmittel
verbraucht sind . Gestern abend ist von Helfingfors der Eisbrecher
»Sampo " mit Vorräten und Aerzten aufgebroche». Er ist bisher nicht
rnrückaekehrt. Weitere Nachrichten fehlen.

Epidemien.
I Waldshut, 9 . Febr. Ueber die Pocken-Epidemie in

Klingnau bei Waldshut können beruhigende Mitteilungen
gemacht werden . Es ist keine neue Erkrankung festgestellt
worden und der Verlauf der Krankheit bei den 6 Patienten
ist nach ärztlicher Aussage ein durchaus normaler und gibt
zu ernster Besorgnis keine Veranlassung. Alle erforderlichen
Mahnahmen sind vorfchriftsmähig getroffen worden . Wenn
die Anordnung der Aerzte und Polizeiorgane gewissenhaft
befolgt werden , ist zu erwarten, datz die Epidemie in kur¬
zer Zeit überwunden fein wird.

<= Konstantinopel. 9 . Febr. (Tel .) In Medina sind
vom 28. bis 31 . Januar 40 Erkrankungen und 18 Todesfälle
in Eholera vorgekommen.

Die Pest in Oftasien.
= ■ Brüssel, 9. Febr . (Tel .) In der Kamm« erklärte auf ein«

Anfrage der Ministerpräsident , die Regierung wolle Rußland in der
Bekämpfung der Pest zu Hilfe kommen und werde weiteres hierüber
der Kammer mitteilen , sobald die amtlichen Berichte über die Lage
ringezogen seien.

M Bukarest, 9 . Febr . (Tel .) Ein telegraphischer Bericht der
rumänischen Gesandtschaft in Konstantinopel meldet , daß die Pestaus der Mandschurei bereits nach dem europäischen Rußland vorge¬drungen sei und daß im Gouvernement Astrachan vier Pestfälle mit
tödlichem Ausgang sich ereignet hätten . Die Meldung hat in hiesigen
Regierungskreisen große Aufregung heroorgerufen , da die Befürch¬tung besteht, daß die Seuche auch nach Südrußland eingeschlepptwird , mit dem Rumänien einen starken Verkehr unterhält . Die Re¬
gierung ist entschlossen , angesichts oer drohenden Pestgefahr ohn»
Verzug die strengsten Quarantäne -Maßregeln zu verhängen .

>— Chardin. 9. Febr. (Tel .) Gestern find 30 Chinese«und 1 Europäer an der Pest gestorben.
----- Tokio , 9. Febr. (Tel . ) Nach dem Bericht der rufst«

scheu Konsuls in Dairen ist dort die Pest erloschen.
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Kadifche Chronik .
Büchig (A . Karlsruhe) , 9. Febr. Das gestern in sei¬

ner elterlichen Wohnung tot aufgefunden« Mädchen ist die
26 Jahre alte Tochter de verwitweten Zimmermanns E.
Schlimm . Die Leiche wurde beschlagnahmt und vom Be¬
zirksarzt seziert . Wie verlautet, soll es sich um ein Verbre¬
chen gegen § 218 R . -St . -E . -B . handeln, das auf ein straf¬
bares Verhältnis des Mädchens zu seinem Vater zurückzu -
fuhren ist. Zimmermann Schlimm wurde gestern verhaftet.

: : Ettlingen , 9. Febr . Gestern stieg in der Maschinen¬
halle bei der Station Ettlingen -Holzhos ein Arbeiter der
Albtalbahn mit einem Eisenstängchen unabsichtlich an die
Hochspannungsleitung an . Wie vom Blitz getroffen sank der
Mann zu Boden. An den Fähen hatte er Brandwunden er¬
litten . Der durch seine schwere Verletzungen bewußtlos ge¬
wordene Mann wurde in das Spital gebracht. Der Vorfall
ist eine ernste Warnung, die überall an den Hochspannungs¬
leitungen angebrachten Warnungen vor jeder Berührung mit
der elektrischen Leitung unter allen Umständen zu beachten.

v . Breiten , 9. Febr . Der Erotzh. Oberschulrat hat der
hiesigen Stadtgemeinde mitgeteilt , daß er mit besonderer Be¬
friedigung von der Errichtung des wohlgelungenen, ästhetisch
wirkenden neuen Volksschulhauses Kenntnis genommen habe .Der Erbauer des Schulhauses ist Herr Oberbauinspektor Dr .
Hirsch -Bruchsal.

n . Breiten , 9 . Febr. Heute herrscht hier und in den um¬
liegenden Gemeinden militärisches Leben. Das Telegraphen-
bataillsn von Karlsruhe hielt hier Uebungen ab und hat in
hiesiger Stadt und Umgebung Quartier bezogen .

A Seckenheim (A. Mannheim ) , 9. Febr . Am 20 ., 21 . und 22. Mai
begeht der hiesige Männergesangverein sein Svjäheiges Jubiläum .Er veranstaltet aus diesem Anlaß ein größeres Sängerfest , verbunden
mit einem Gesangswettstreit .

( ' Erünsfeld (A . Tauberbischofsheim ) , 9 . Febr. Gesternbrannten hier das Wohnhaus und die Scheune des Land¬
wirts S . Hammer sowie die Scheune des Handelsmanns
Eichel vollständig nieder. Man vermutet Brandstiftung.

A Au (Murgtal ) . 8. Febr . Die Gemeinde hat im Voranschlag des
laufenden Jahres beträchtliche Mittel zur Verbesserung von Waldwegenund Neuanlage eines solchen vorgesehen. Die Feldwege werden eben¬
falls durchgreifend verbessert. Für „Licht" brauchen wir nichts aus¬
zugeben, da die Firma E . Holtzmann u . Eo . in Weisenbach in den
Jahren 1911/12 den elektrischen Strom umsonst liefert '.

s . Ossenburg, 8. Febr . Herr Bureauvorsteher Eisenhut beim Er .
Landgericht hier , wurde , wie im amtlichen Teil mitgeteilt , unter Er¬
nennung zum Kanzleirat unter landesherrlicher Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Diensten in den Ruhestand versetztHerr Eisenhut , welcher am 1. Februar d . Js . 10 Jahre hier tätig undbei jedermann beliebt war , kann auf eine 49jährige Tätigkeit im
Staatsdienst zurückblicken.

Kippenheim (A. Ettenheim) , 9 . Febr. Gestern oer -
unglöcktK hier der Fuhrknecht Käshammer. Sein Wagen kam
auf dem glatten Wege ins Rollen und Käshammer kam
dabei unter die Räder» die ihm den Brustkorb eindrückten.Der Tod trat auf der Stelle ein.

X Achdorf (A. Vonndorf ) , 9. Febr . Eine von dem Landeskom¬
missär in Konstanz hierher einberufene Versammlung beriet über die
Erstellung eines Verbindungsweges von Achdorf nach Blumderg und
faßte einen Beschluß, nach dem die Gemeinde Achdorf sich bereit er¬klärt , die Kosten der Vorarbeiten für Erstellung dieses Eemeindewegrs
zu übernehmen und sich an den Kosten der Herstellung des Weges , die
von der Eroßh . Wasser- und StratzenbaUinfpektion Bonndorf auf ca .60 000 Mark veranschlagt sind , mit einem Fünftel zu beteiligen .

) - ( Wellendingen (A . Bonndorf) , 9. Febr. Der Holz¬arbeiter Julius Stritt von Dillendorf geriet unter einen ins
Rollen geratenen Stamm und erlitt bedenkliche Verletzungen .

h. Badifch -Rheinfelden (A . Sückingen ) , 9 . Febr. In der
Nähe des Stauwehrs des hiesigen Kraftwerkes wurde anh
letzten Sonntag vormittag die Leiche eines jungen Mannes
gefunden . Der Tote wurde als ein 30 Jahre alter Schreineraus Birsfelden bei Basel ermittelt . Rach dem Befund der
Leiche scheint ein Verbrechen vorzuliegen. Weitere Anhalts¬
punkte fehlen noch , doch wird die Untersuchung Aufklärungin die misteriöse Affäre bringen. Die Leiche soll höchstens6 Stunden an dem Fundorte gelegen habeen .

Parteipolitisches aus Baden .
4 - Karlrnhe, 9. Febr . Wie bekannt , werden auf Grunddes Blockabkommens zwischen der nationalliberalen Parteiund der Fortschrittlichen Volkspartei die Kandidaten im 8 .,8. und 18. Reichstagswahlkreis von der Fortschrittlichen

Bolkspartei gestellt werden . Obwohl diese bis jetzt Beschlüsse
bezüglich der Reichstagskandidaturen noch nicht gefaßt hat,weiß die sozialdemokratische Presse mitzuteilen , daß als Block¬
kandidaten im 5. Wahlkreis Freiburg-Emmendingen Pro -

Uon der Kuftschiffahrt .
— Berlin , 8. Febr . Prinz Heinrich von Preußen , dem erst kürz¬

lich in Döberitz die Fliegeroffiziere vorgestellt wurden , und der sich
sehr anerkennend über ihreLeistungen aussprach , hat derJnspektion der
Verkehrstruppen anläßlich des beklagenswerten Todessturzes des
Leutnants Stein , über den wir ausführlich berichteten, sein Beileid
ausgedrückt und die Niederlegung eines Kranzes an dem Grabe des
verunglückten Offiziers in Aussicht gestellt. Dem Kaiser wurde sofort
telegraphisch von dem Unglücksfall Mitteilung gemacht. — Dis
Trauerfeier für den verunglückten Leutnant Stein » der dem Tele¬
graphenbataillon Nr . 3 in Koblenz angehörte , fand heute mittag in
der Kapelle des Barackenlazaretttz zu Döberitz statt . Die kleine Kirche
war mit Flor und Lorbeergewächsen drapiert ; vor dem Altar stand
der Eichensarg, auf dem Helm und Säbel des Verstorbenen lagen .
Prinz Heinrich von Preußen hatte feinen Flügeladjutanten entsandt ,

. der int Aufträge des Prinzen einen Lorbeerkranz an der Bahre nieder -
lcgte . Zu der Feier , der die Mutter und zwei Brüder des Toten bei¬
wohnten , hatten sich u. a . der Inspekteur der Verkehrstruppen Gene¬
ralleutnant Frhr . v . Lyncker, der Chef der Versuchsabteilung de : Ver¬
kehrstruppen Oberst Messing und Hauptmann de la Croix eingefun¬
den, ferner noch die Kameraden des verstorbenen Offizierspilote » .
Die Albatroswerke hatten durch ihren Direktor Wiener ein Blumen¬
arrangement am Grabe niederlegen lassen. Auch die Piloten König
und Laitsch , ebenso der Militärfluglehrer Simon Drunhuber wohnten
der Trauerfeier bei. Divisionspsarrer Müller aus Berlin widmete
dem jungen Offizier , der im Dienste des Vaterlandes einen so frühen
Tod gefunden, herzliche Worte der Trauer . Unter den Klängen des
Chopinfchen Trauermarsches wurde dann der Sarg von sechs Unter¬
offizieren der Verkehrstruppen auf den Leichenwagen gehoben. Ihm
folgte die aus vierzig Mann bestehende Leichenparade , die das fünfte
Cardegrenadierregiment zu Spandau gestellt hatte . Auf dem Bahn¬
hof in Döberitz wurde dann der Sarg in den Waggon gehoben, wobei
die Trauerparade die vorschriftsmäßigen drei Salven abfruerte . Die

^ Beerdigung wird morgen in Altenburg erfolgen .
— Berlin , 9. Febr . Generalleutnant v. Nieder , der frühere Kom¬

mandeur des Luttschifferbataillons . ist als qeschästsführender Direktor
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fessor Dr . v. Schultze-ELoernitz in Freiburg und für den
10. Wahlkreis Karlsruhe-Bruchsal Rechtsanwalt und Stadt¬
rat Dr. L. Haas in Karlsruhe aufgestellt werden .

X Heidelberg , 9 . Febr . Das Blockabkommen mit den
Nationalliberalen behandelte in seiner gestern abgehaltenen
Versammlung der Fortschrittlichen Bolkspartei in ausführ¬
lichem Referate Herr Dr . Leser. Er entwickelte alle Gründe ,die für ein energisches Eintreten aller Parteigenossen in ge¬
meinsamer liberaler Front sprechen . Sämtliche Diskussions¬
redner billigten das getroffene Wahlabkommen und stimmtendarin überein , daß im Reichstagswahlkrois Heidelberg-Eber¬
bach auch .die Fortschrittliche Volkspartei für den Blockkandi¬
daten kräftig in die Wahlagitation eingreifen müsse .

Aus dem gewerblichen Leben .
jh Rastatt , 10. Febr . Der „lange Toni ", welcher durch den Streik

in der Rastatter Waggonfabrik bekannt ist, stand dieser Tage wegen
Bedrohung mit Totschlag vor dem hiefigen Schöffengericht. Der langeToni war angeklagt und geständig, den Streikenden im „Rappen " ge¬
droht zu haben : „Wer was will , den schieß ich nieder !", worauf er
eilends fluchtete. Der Staatsanwalt beantragte 2 Wochen Gefängnis ;da der lange Toni aber bei jener Tat keine Waffe bei sich hatte , gab
ihm das Schöffengericht wegen groben Unfug 1 Tag und wegen Be¬
drohung 3 Tage Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft verbüßt
waren . — Die durch Ministerialrat Flad geführte zweite Untersuchungder gesamten, mit dem Ausstand zusammenhängenden Raftatter Bor¬
kommnisse ist , wie der „Schwab. Merk.

" hört , abgeschlossen . Daß die
amtliche „Karlsr . Ztg .

" das Ergebnis noch nicht mitgeteilt hat , dürftedaran liegen, daß Ministerialrat Flad erkrankt ist und vermutlich den
Bericht noch nicht erstatten konnte.

© Achern , 9. Febr . Der Verband selbständiger Kausleute und
Gewerbetreibender des Eroßherzogtums hielt gestern hier eine Bor -
standsfitzung ab , zu welcher zahlreiche Delegierte aus dem ganzen Lande
erschienen waren . II . a . waren auch vertreten die Handelskammern
Freiburg , Karlsruhe und Lahr . Es wurden mehrere wichtige Fach¬
fragen erörtert . Im Vordergrund der Verhandlung standen die Ver¬
tretung des Detailhandels in den Handelskammern , Unzulänglichkeitdes bestehenden Wettgewerbegesetzesund Vorschläge der Reform des¬
selben , Maßnahmen gegen die Ausschaltung des Petroleumkleinver¬
kaufs und gegen die Benachteiligung der mittleren Handelsunter -
nehmkngen durch gewisse Warenbezugsformen (Einkaufszentralen für
die Beamten ) des Staates und der Gemeinden . Die Versammlung
nahm weiter Stellung zum Hansabund und zum Privatbeamten -
verficherungsgesetz . Nach Schluß der Tagesordnung wurden noch
einige später zu behandelnde Anträge entgegengenommen.

8 Lahr , 9 . Febr . Der Eroßherzog hat dem Kaufmann Karl
Friedrich Müller , Inhaber eines Herrenkleider - und Militäreffekten¬
geschäfts in Lahr , das Prädikat „Hoflieferant " verliehen .

A Furtwangen , 9. Febr . Die in Konkurs befindliche Uhrenfabrik
Union Clock Company wird ihren Betrieb einstellen. Den Arbeitern
ist gekündigt worden.

Maul - und Klauenseuche .
a . Breiten , 9. Febr . Wegen der in den Nachbarbezirken herrschen¬

den Maul - und Klauenseuche hat das Eroßh . Bezirksamt den auf
Montag , den 13. d . Mts ., fallenden Monatsviehmarkt untersagt . Die¬
ser versprach außerordentlich groß zu werden, zumal am selben Tage
in der städtischen Turnhalle der weit über die Grenzen unserer Amts¬
bezirke bekannte Saatgutmarkt stattfindet .

A Mannheim . 9. Febr . Die Gefahr der Maul - und Klauenseuche
ist beseitigt. Nachdem sämtliche , in den Ställen des Viehhofs auf¬
gestellten Wiederkäuer und Schweine getötet sind und die vorgeschcie -
bene Desinfektion erfolgt ist, wird der Abtrieb von Großvieh vom hie¬
sigen Schlachtviehntarkt wieder gestattet und zwar vom Montag , den
13. d. Mts . , ab . Der Abtrieb von Schweinen bleibt bis auf weiteres
gesperrt.

$ Lichtrnau (A. Kehl) , 9. Febr. Hier ist ebenfalls die Maul¬
und Klauenseuche ausgeürochen. Man nimmt an, daß sie von Straß¬
burg aus hierher verschleppt wurde.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10. Februar .

Hofbericht. Der Großherzog nahm im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Ministers Freiherrn v. Bodman . des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn 8 . Babo und des Geheimen Legaiionsrats Dr . Seyb
entgegen.

— Die Besserung im Brsinden des Ministers Freiherr » von Mar¬
schall hat , laut „Karlsr . Ztg .

"
, in den letzten Tagen erfreuliche Fort¬

schritte gemacht . Immerhin muß der Kranke bis auf weiteres noch
das Bett hüten . — Die Nachricht von der Erkrankung des Ministers
Freiherrn von Marschall hat übrigens unter den badischen Eisenbah¬
nern allgemeine Teilnahme hervorgerusen. Ist doch, wie die „Deutsche
Eisenbahn -Ztg .

" schreibt , der Herr Minister wegen seiner Fürsorge ,
seiner Leutseligkeit und wegen seines oft gezeigten Wohlwollens bei
dem ihm unterstellten Personal sehr beliebt .

K Todesfall . In Kilossä , Deutsch -Ostafrika , starb am 7. Februar
an einem schweren Malariaanfall im 40 . Lebensjahr Alfred Graf zu
Kageneck, Grundherr zu Bleichheim und Hauptmann a . D . der Kaiser¬
lichen Schutztruppe für Dentsch -Südwestafrika .

A Vom neuen Personenbahnhof . In der vorigen Woche wurde
durch schon länger hier ansässige arbeitslose und hilfsbedürftige ,Leute auf Veranlassung der Stadtverwaltung mit dem Abträgen des
Müllabfuhrhaufens hinter dem Gaswerk II bei Eottesaue begonnen/Das abgetragene Material wird zur Auffüllung und Drrebnung des
großen freien Terrains außerhalb des neuen Bahndamms für die
fttategifche Linie zwischen bent Hauptmaoazin III der Eroßh . Eisen-
bahnverwaliung und der Durlacher Allee verwendet. Zugleich ist die
Baufirma Grün und Bilfinger tätig mit Wegführen des Materials
an der südlichen Seite des Misthaufens , Material , das zur An¬
schüttung und Verbreiterung des jetzt schon bestehenden Bahndammsvon der Blockstation (Einfahrt Rangierbahnhof ) bis unweit Eottes -
auer llebergang durch die neue, bis auf die Eisenkonstruktion fertig -
gestellte lleberführung dient . Auf dieser Anschüttung werden vor
Eröffnung des neuen Bahnhofes die beiden Hauptgleise nach Durlach
gelegt . Diese provisorischen Gleise sind vorgesehen zur Benutzung , so¬lange bis die definitiven Gleise nach dem neuen Bahnhof in VetrieG
genommen werden.

Id Frost und Eisbahn . Die Kälte , die von klarem Himmel ,scharfem Nordostwind und der nächtlichen Ausstrahlung begünsttgtwird , hak sich heute nochmals gesteigett, sodaß die Eisbahn im
Sradtgarten wieder benützbar ist . Gestern abend wies das Therm «-
meter 3Ya Grad Kälte auf , in den heutigen Morgenstunden 10'/- Grad -
unter Null . In noch stärkerem Maße ritt der Frost im Schwarzwaldauf , woselbst gestern verschiedentlich 16 und mehr Grad Kälte beobachtetwurden . Inzwischen ist das Baromometer von gestern auf heute um
nahezu 10 Millimeter gefallen, sodaß ein Umschlag dieser strengen
Witterung in Aussicht steht .

Bevorstehende Veranstaltnugen.
A Versammlung . Vor etwa 14 Tagen fand hier eine vom East «

wirteverband einberufene Versammlung im Kolosseumssaale „über die
Antialkoholbewegung " statt , die einen recht stürmischen Verlauf nahm .Die Bedeutung der dort angeschnittenen Frage nicht nur für die direk¬
ten Interessenten , sondern für unser ganzes Volk ist so groß , daßeine gründliche Erörterung vor der Oeffentlichkeit nötig ist. Zu die¬
sem Zweck findet am Samstag , den 11 . Februar , abends 8'/- Uhr , ein
Vortrag von Professor Leimbach -Heidelberg, über das Thema : „Ichtrinke so viel ich will"

, statt . Es sind Vertreter der Alkoholinteressen -
ten , der Mäßigkeit und der Abstinenz geladen, so daß eine interessaitte
Diskussion zu erwarten ist. Der Vortrag findet im Saale der „Bier
Jahreszeiten " statt und beginnt um *A9 Uhr.

) • ] Arbeiter -Diskussionsklub. Durch das freundliche Entgegen -
Entgegenkommen des Badischen Kunstvereins, sowie des Galerie -
Inspektors Dr . Kölitz steht den knnstliebenden Mitgliedern des Klubs
ein ganz besonderer Genuß bevor. Am Sonntag den 12. Februar , vor¬
mittags , öffnet der Kunstverein, Waldstraße 3, von 9—11 Uhr seineTrübner -Ausstellung für die Klubmitglieder . Es wird hierbei ein
Eintrittsgeld von nur 10 Pfennig pro Person erhoben. Herr Dr . Kölitz,der dem Meister Trübner und seiner Kunst sehr nahe steht, wird als
berufenster Führer die ausgestellten Gemälde erläutern . — Ferner sei
darauf hingewiesen, daß am Dienstag den 14. Februar , abends'/»9 Uhr , im Saalbau Ziegler ein Fritz-Reuter -Abeud stattfiudet , den
der Oberregisseur des Hoftheaters Kienscherf veranstaltet .8 Karlsruher Liederkranz. Zum Kostümfest des Karlsruher
Liederkranzes , das am kommenden Samstag in den festlich geschmück¬ten Räumen der Festhalle als „Karneval in Venedig" veranstaltet
wird , sind die Vorbereitungen im vollsten Gange und wird ein farben¬
prächtiges Bild zu erwarten sein . Wir machen auch an dieser Stelle
darauf aufmerksam, daß Damen wie Herren — die in Balltoilette er¬
scheinen — zum mindesten mit entsprechender Kopfbedeckung , die evtl ,
am Saaleingang erhältlich ist, versehen sein müssen .

<? Mannergesangverein „Germania ". Am Sonntag , den 12 . Fe¬bruar veranstaltet der Männergesangverein „Germania " eine große
närrische Revue mit Theater und Tanz in den Sälen der „Walhalla ,
Augartenstraße 29 . Beginn 4 Uhr 69 Minuten .

8 Unsere Leibgrcnadierkapelle, die sich bekanntlich infolge ihrer
hervorragenden Leistungen in allen größeren Städten ein Stamm¬
publikum geschaffen hat , wird am nächsten Sonntag mit ihrem dies¬
jährigen humoristischen Konzert in der Festhalle austreten . In dem
höchst interessanten Programm — siehe gestriges Inserat — steht als
aktuelle Neuheit im Vordergrund eine Parodie zur 8 . Sinfonie vor»
Mahler , die bekanntlich über 1000 Mitwirkende erfordert . Der Kom¬
ponist und Arrangeur , Emil Kaiser, ein früherer Dirigent des
Kaimorchcsters , kam auf den kühnen Gedanken , mit nur — sage und
schreibe — (t Künstlern , von denen einzelne während des Stückes
bis zu 6 Instrumente zu versehen haben, diese Riesenkomposttton
musikalisch zu persiflieren. Des weiteren wird die Kapelle mit allen
erforderlichen Natiunalinstrumenten neben einer oberbayrischen
Idylle Szenen aus dem Negerlebcn bringen . Einzig in seiner Art
sind dann Papagenos Zauberglocken von dem bekannten Künstler
Gustav Kreuz komponiert und vorgetragen . Ungeheure Heiterkeitwerden schließlich die wandernden böhmischen Dorfmusikanten und
das Eesangspotpourrie »Ein Abend bei Maxim" Hervorrufen . Das
Konzert , das außerdem an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig
läßt , verspricht also jeden ! , der sich an einem gesunden musikalischen
Humor erfreuen will , einen hohen Genuß.

Starkbiersest . „Wenn alles rar und teuer isch , dann esse mer
weiße Käs , wenn b ' Schuh und Strümps verrisse sind , dann fahre mer
in de Schäs !" Wenn auch die Große Karnevalsgesellschaft zurzeit ihren
Winterschlaf abhält , so ist doch das berühmt gewordene Starkbierfest
bereits beim Entpuppen und wird sich am nächsten Sonntag , den
12 . Februar , nachmittags , im „Kühlen Krug" zum Erstaunen aller ent -

drs Deutschen Lustslottenvereins zurückgetreten. Er hat nunmehr
das Präsidium des Deutschen Luftfahreroerbands in Berlin über¬
nommen. Herr Generalmajor v . Eckenbrecher , zuletzt Kotnmandant
von Darmstadt , dann Vorsitzender des hessischen Landesverbande -i des
Deutschen Luftflottenvcreins , ist an seine Stelle als geschaftsführcnder
Direktor getreten .

Neue Opfer des Flugsports .
— Douzy, 9 . Febr . (Tel .) Als die Flieger Noel und de 1a Torre

heute nach einem einstündigen Flug im Gleitslug mit ihrer Maschine
niedergingen , stürzte der Apparat aus einer Höhe von
89 Meter plötzlich zu Boden und begrub beide
Flieger unter sich , die tot unter dem Apparat
hervorgeholt wurden .

Zu dem Unglück werden uns durch Privattelcgramm noch fol¬
gende Einzelheiten gemeldet: Die Flieger Noel und de la Torre unter¬
nahmen gemeinschaftlich einen Aufstieg mit einem Zweidecker und
stiegen zu - großer Höhe empor. Als die Flugmaschine in etwa 199
Meter Höhe war , wollte Noel, der das Steuer führte , den Abstieg

. beginnen . Plötzlich neigte sich der Zweidecker seitlich, kippte um und
, siel in jähem Sturz auf den Boden herab . Das Publikum eilte zur
Unfallstelle und fand beide Flieger tot unter den Trümmern liegen .
Der Flugapparat wurde gerade einer militärischen Kommission vor¬
geführt , die von dessen Leistungen sehr befriedigt war , als er plötzlichbei seiner Landung zerschmettert wurde.

Meine Zeitung .
— Das moderne Unterseeboot, seit der Katastrophe des „U 3"

wieder das Diskussionsthema des Tages , hat eine neue Phase der Ent¬
wickelung unseres maritimen Kriegswesens eingeleitet . Vor zehn
Jahren erklärten noch englische Fachautoritäten , daß die unterseeische

>Waffe keine Zukunft habe. Heute besitzt England dir größte llntersee -
- flotte der Welt und ist eifrig auf ihren wetteren Ausbau bedacht. Ein

Zeichen , wie rasch sich die Anschauungen gewandelt haben . Eine ähn¬
lich: Beobachtung konnte man übrigens in den allerletzten Jahren hin¬
sichtlich der Lenkbaklons uns Aeroplanc machen , an derci: auch nur be¬
dingter Brauchbarkeit anfangs nur wenige glauben mochten. Dis
Fachautorität denkt, aber das menschliche Genie lenkt. Das moderne

Unterseeboot hat sich in wenigen Jahren zu einer durchaus manöve -
rierfähigen Waffe entwickelt und hat wohl noch eine große Zukunft
vor sich. Inwieweit sich die Erwartungen , die sich an diesen unheim¬
lichen Schisfstyp knüpfen , bereits erfüllt haben, und inwieweit er bis
zur Stunde noch hinter ihnen zurückgeblieben ist, dies feftzustellen
unternimmt in einem äußerst instruktiven Aufsatz Graf von Reventlow
im neusten Hefte der illustrierten Wochenschrift „Zeit im Bild " . Der
von zahlreichen Bildern begleitete Aufsatz befindet sich mit dem seit
kurzem laufenden Seeroman „Eva" von Hanz Parlow in gleichgestimm-
ter Gesellschaft . Während andere Beiträge , wie die köstliche Plauderei
Walter Turszinskys über den Reichstag mit leicht die Karikatur strei¬
fenden Zeichnung Otto Delys mehr die heiteren Seiten unseres Pla -
netendaseins beleuchten . Dies einige Andeutungen über den reichen
Inhalt der Eratis -Probe -Rummer. (Berliner Centralverlag ,
Berlin W ., BLlowstratze 66 .)

* Die Schmuggler haben das Automobil in den Dienst ihres ver¬
brecherischen Treibens gestellt . Bon der deutsch-holländischen Grenze
wird gemeldet, daß schon im Januar mehrmals ein Automobil nachts
ohne Licht die Grenze passieren konnte , ohne daß die von den Erenz -
beamten auf dasselbe abgegebenen Schüsse irgend einen Erfolg
hatten . Man hat jetzt herausgebracht, daß dieses geheimnisvolle !
Fahrzeug ein Panzerautomobil war , das auch jetzt wieder Tabak und
Zigarren nach Deutschland und Zucker nach Holland schmuggelte. Ja ,es wird immer schwerer , die Zollschranken erfolgreich zu verteidigen .^Wie soll es erst werden, wenn die Menschen erst in Wahrheit die ßtiffcerobert haben , wozu vorläufig doch nur noch erst ein sehr bescheidener
Anfang gemacht worden ist. Wenn tausende von Schissen die Lust !
durchqueren und tausende von Fliegern dort oben mit den Vögelnum die Wette dahinziehen, dann ist in der Tat nicht einzusehen, wie !
man mit Erfolg jene zwischen den einzelnen Ländern bestehenden Zoll¬
schranken aufrecht erhalten will ; denn das Meer von Beamten , das
zur Beaufsichtigung dieser Luftschiffe und Flieger ttötig wäre , würde
auch die größten Zolleinnahmen verschlingen . Und es wäre wohl
ebenso töricht , das Verbrechen des Schmuggelns auf dem Luftwegesverfolgen zu wollen, da der Erfolg diefer Verfolgung doch sehr fraglich «
sein würde . Es ist wohl immerhin Zeit , sich mit dieser Frage zu be¬
schäftigen, ehe der Fortschritt der Lustschisstechnik die Zollpolitik über¬
rumpelt und damit eine Haupteinnahme des Reiches geMrdeh -,
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falten . Da » Fest wird in sämtlichen Räumen des „Kühlen Krug " ab»
« halten , sowohl die vorderen Räume , als auch der große Saal sind
Mich und künstlerisch dekoriert . Die gesamte Artilleriekapelle „Liese "
wird konzertieren und auch die feuchtfröhlichen Lieder begleiten . Der
Ratsherr „Badenia -Müller " wird wieder seine köstlichen Vorlesungen
halten . Die Leitung hat keine Kosten und Mühen gescheut , um dem
Publikum einige angenehme und genußreiche Stunden zu bereiten und
wenn wir nun noch erwähnen , daß das Starkbier „Karlsruher Bürger¬
bräu " vorzüglich ausgefallen ist und bereits stark begehrt wird , dann
steht gewiß ein fröhlicher Nachmittag zu erwarten .

Aus dem Bereinsleben .
) : ( Freiwillige Feuerwehr . Am Donnerstag den 2 . März , abends

8 Uhr , findet im großen Rathaussaale die ordentliche Erneralver -
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr nach Umfluß der 3 jährigen
Kapitulationsperiode 1808/11 statt . Derselben geht die feierliche
Äebergabe von Erinnerungsmedaillen für 40- bezw . 28 jährige Dienst¬
zeit bei der Feuerwehr durch die Stadtverwaltung voraus .

- Erster Badischer Kynologischer Verein , e. V. (Aeltester kynolog.
Verein Badens , Sitz Karlsruhe .) Die Generalversammlung fand
»nter zahlreicher Beteiligung im Vereinslokal Palmengarten statt .
Der 1. Vorsitzende , Architekt E . Zinfer jr ., leitete die Sitzung und ge¬
dachte in warmen Worten der verstorbenenen Mitglieder . Hierauf
ward eine Ueberficht des verflossenen Vereinsjahres gegeben. Zur
Freude aller konnte festgestellt werden , daß der Verein ein gutes Ge¬
schäftsjahr hinter sich hatte . Ein anregend und äußerst lehrreicher
Vortrag wurde von Stadttierarzt Dr . Mayer gehalten , der mit
größtem Jnteresie ausgenommen wurde . Auf internationalen Aus¬
stellungen errangen 14 Mitglieder 1 ., 2. und 3. Preise , sowie in
Eiegerklasse verschiedene 1 . Preis -Championate . Es fielen diesen
Mitgliedern außerdem die vom Verein gestifteten Zusatzpreise zu . Den
ausführlichen Kassenbericht legte Herr Oestering vor . Die Vorstands¬
mitglieder als tatkräftige Mitarbeiter wurden entlastet und ihnen
der Dank für gute Führung der Vereinsgeschäste ausgesprochen. In
diesem Jahre findet das 23 . Stiftungsfest am 18. März und im Sep¬
tember eine Jagdhundprüfung statt . In Würdigung der Verdienste
um unfern Verein wurden die Mitglieder Freiherr v . St . Andre ,
Croßh . Kammerherr und Architekt Ludwig Trunzer zum Ehrenmit¬
glied bezw . zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Der Vorstand setzt sich
zusammen : 1 . Vorsitzender Hofvergolder Wilh . Fröhlich , 2. Vorsitzen¬
der Eroßh . Hoflieferant W . Eastel , 1 . Schriftführer Bankbeamter R .
Völker, Kassier Oberpostassistent Ad. Oeftering , Beisitzer Privatier
E . Bernecker , Fabrikant W . Kretschmar, Blechnermeister Ed . Mayer ,
Kaufmann I . Stauffer , Architekt L . Trunzer , Sekr .-Assistent G.
Bügele, Kaufmann M . Weil , Kassenrevisoren Stadttierarzt Dr .
Mayer und Kassier K . Lauber .

— Der Mannergesangverein Karlsruhe (E . V .) hielt kürzlich seine
diesjährige ordentliche Hauptversammlung im Vereinslokal „Gasthaus
zur goldnen Krone" ab . Rach Begrüßung des 1 . Vorsitzenden wurde
der Jahresbericht vom ersten Schriftführer verlesen. Sodann wurde
vom Kassier der Kassenberichtbekannt gegeben, welchem die Mitglieder
mit großem Interesse folgten und der für den Verein einen guten
Fortschritt bedeutete , trotzdem der Männergesangverein im verflossenen
Jahr seinen Mitgliedern durch Festlichkeiten viel geboten hatte , hatte
die Hauptkasse einen schönen Ileberschutz aufzuweisen. Nachdem der
alte Vorstand entlastet war , sprach der 1. Vorsitzende den alten Vor¬
standsmitgliedern den Dank aus für ihre Mühe im verflossenen Ver¬
einsjahr . Sodann wurde zur Neuwahl des Eesamtvorstandes ge¬
schritten, welche folgendes Ergebnis hatte : Als erster Vorstand wurde
der frühere erste wiedergewählt , ferner Josef Früh als zweiter , Hein¬
rich Meeß als Kassier, Heinrich Wagner junior erster Schriftführer ,
Josef Jäger als Archivar , Alex Berresheim als zweiter Schriftführer ,
August Eremmelspscher als Bibliothekar , sodann wurden aus der
Aktivität drei Beisitzende und zwar Wilh . Kortner , Herrman Fitterer ,
Ehrenmitglied , Adolf Mußler ; aus der Passivität wurden Heinrich
Klumpp , Karl Reinhold , Heinrich Moritz, Ehrenmitglied und als
Kassenrevisoren Heinrich Wagner senior und Albert Hering gewählt .
Es wurden dann noch einige Anträge erledigt . Der erste Vorsitzende
schloß die Versammlung , indem er dem Wunsche Ausdruck gab , das
neue Vereinsjahr möge ein glückliches und segensreiches für den

.Männergesangverein werden.

Gerichlsrettung .
> 0 Furtwangen , 9 . Febr . Wie man erfährt , ist in dem Prozeß
des Stadtpfarrers Dr . Huber gegen Redakteur Weißmann -Karlsruhe
Berufung eingelegt worden . Bestätigt sich die Meldung , so dürste
der Prozeß vor der Strafkammer Offenburg noch einmal abgewickelt
werden.

Kandel und Verkehr
- Mannheim , g. Febr . Der Aufsichtsrat der Badischen Bank in

Mannheim beschloß der Generalversammlung der Aktionäre eine
Dividende von 6K Prozent (im Jahre vorher 5% Prozent ) vorzu¬
schlagen .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse ".

hd Berlin , 10. Febr . Ernst Hirsch , Mitinhaber des bekannten
Hirfch '

schen Telegraphen -Bureaus , ist zum serbischen Generalkonsul in
Hannover ernannt worden.

— Breslau , 9. Febr . Der Kommandierende General des 8. Armee,
korps, General der Infanterie , von Woyrsch , ist durch allerhöchste
Kabinetisordre vom heutigen Tage in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuches unter Verleihung des Schwarzen Adlerordens zur Disposition
gestellt worden.

— Budapest, 9 . Febr . Während der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses ist der Abgeordnete Mailänder , Vertreter der Stadt
Fiume , an Herzlähmung gestorben.

— Büffel , 9. Febr . Das finanzielle Ergebnis der
Weltausstellung ergibt , wie „XX . Sitzcle" meldet, ein Desi -
zit von 1448000 Frs . Hiervon hat die Regierung 1 Mil¬
lion » den Rest das An » stellungskomitee zu tragen .

— Haag » 9. Febr . Eine der mit dem Kiistenverteidigungsent -
wurf befaßten Kommissionen hat ihre Arbeiten beendet. Wie verlau -
tet , hat die antiliberale Majorität die Ausdehnung der Kiistenoertei-
digung im Prinzip angenommen, doch in den von den Finanzen des
Landes gezogenen Grenzen. Die liberal « Minorität hielt die Besestig-
«ng Blissingens nicht für unerläßlich zur Aufrechterhaltung der Neu¬
tralität . Bezüglich der internationalen Frag « beobachtet man große
Zurückhaltung.

Konstantinopel , S. Febr . Das Kriegsministerium teilt mit :
Die Expeditionstruppen landen wegen der in Hodeida auftretenden
Krankheit in Dschebano , nördlich von Hodeida.

( ) Tanger » 10. Febr . Ter Befehlshaber der französischen Besatz¬
ungstruppen General Moinier ist von Kasa Bianca nach Paris abge¬
reist, um mit der Regierung die Maßnahmen zu besprechen , die sich in¬
folge der Ueberrumpelung der Kolonne Nancy im Echauja als not¬
wendig herausgestellt haben.

— Chartum . 9 . Febr . Der König von Sachsen , der ge¬
stern in Port Sudan von Slatin Pascha empfangen wurde ,
ist heute hier eingetrosfen .

Ter deutsche Kronprinz in Kalkutta.
= Calcutta . 9. Febr . Nach den neuen Festsetzungen be¬

gibt sich der deutsche Kronprinz am 14. d. M . von hier mit
der Eisenbahn nach Eoalanda und von dort per Dampfer
nach der Eangesmündung , wo eine Büffeljagd stattfinden
soll. Von .dort kehrt der Kronprinz am 22. Februar nach
Ealcutta zurück. _
Eine Beleidigung der Presse im elsaß-lothringischen

Landesausschutz .
— Straßburg , g . Febr . Im Landesausschuß für Elsaß -Lothringen

kam es heute nachmittag gelegentlich der Besprechung des Ber ,
faffungsreformantrags Blumenthals und Genossen zu einer außer¬
ordentlichen Szene.

Als der Abg. Justizrat Preitz -Colmar den Abg . Wetterls gegen¬
über gewissen Angriffen in der Presse, namentlich in der „Frank¬
furter Zeitung " und in der „Straßburger Reuen Zeitung "

, in Schutz
zu nehmen suchte, bezeichnete er im Laufe seiner Polemik den hiesigen
Vertreter der „Frankfurter Zeitung " als Pressebanditen , worauf
sämtliche Journalisten ihre Tätigkeit einstellten und einmütig die
Journalisten -Tribüne verl etzen.

Als der Präsident Jaunez das Wort ergriff , um die seitens des
Abgeordneten Preiß gefallene Beleidigung gegenüber der Presse zu
bedauern und zu erklären , daß Preiß entschieden zu weit gegangen sei,traten die Vertreter der Presse wieder ein . um ihre Tätigkeit im
Interesse der Oesfentlichkeit wieder aufzunehmen.

Auch der Abg. Wetterls , bekanntlich selber Journalist , bezeichnete
den seitens des Kollegen Preiß gefallenen Ausdruck als nicht am
Platze , wenn auch vielleicht durch die Erregung des Redners ent¬
schuldbar. |

Eine die Beleidigung zurücknehmende Erklärung ist der Abge¬
ordnete Preiß den Journalisten noch schuldig .

Die Vorgänge in Rußland .
e= Petersburg , 9. Febr . Dem Streik der Universituts -

studenten schlossen sich auch die Studentinnen aller Frauen »
Hochschulen an . In Regierungskreisen besteht die Absicht, die
Frauenhochschulen aus mehrere Jahre zu schließen » wenn der
Besuch der Vorlesungen nicht sofort wieder aufgenomen
wird . Die Professoren setzten hiervon die Studentenschaft
mit einer dringlichen Mahnung in Kenntnis .

— Ljubli (Rußland ) , 10 . Febr . Unweit der Stadt wurde eine
von Polizisten begleitete EeldpostoonläbewaffnetenBan -

diten überfallen . Fünf Personen wurden getötet .
Das Geld ist angeblich gerettet .

Vom Balkan .
] ! [ Belgrad , 10. Febr . (Privattel .) Mit großer Bestimmtheitverlautet , daß der serbische Gesandte in Rom seiner Regierung be¬

richtete, daß die italienische Sozialdemokratie große
Kundgebungen gegen König Peter in Serbien
anläßlich seiner Ankunft in Rom plant . Man befürchtet große Aus »
fchreitungen. In verschiedenen Zeitungen wurde darauf hingewiesen,daß König Peter au der Ermordung des König
Alexander und der Königin Draga mitschuldig
sei . Die Polizei trifft deshalb alle Borkehrnnge » zur Sicherheit des
kgl . Zuges .

Wetterbericht dom Schwarzwals .
8 Kaltenbronn , 9. Febr . Wetter heiter , 12 Grad Kälte , 80 Zenti¬meter Schneehöhe, 20 Zentimeter Neuschnee , letzter Schneesall am

8 . Februar , Rodelbahn und Skibahn nach Reichental vorzüglich. —
Am 19. Februar findet hier ein Ski -Rennen statt . Straßen von Wild¬bad und Reichental sind gebahnt . Vom 26 . Februar bi» 1. Märzwerden Skikurse abgehalten .

A Baden -Baden , 9. Febr . 1 Grad Kälte . Die Straßen sind mei¬
stens schneefrei ; herrliches Wetter . Vorzügliche große Eisbahn .

Id Seelighof , 9. Febr . (Am Weg nach der Nburg bei Baden -
Baden . ) 1 Grad Kälte , ca. 5 Zentimeter Schneehöhe. Vorzüglich«
Rodelbahn .

8 Rotel Lache. 9. Febr . 4 Grad Kälte , 30—80 Zmtr . Schnee.Pulverschnee. Rodelbahn und Skibahn gut . Vorgestern und gesternSchneefall.
+ Plättig , 9 . Febr . 5 Grad Kälte , 60 Zentimeter Altschnee, 10

Zentimeter Neuschnee . Sämtliche Sportsbahnen gut . PrachtvollesWetter .
Ö Sand , 9. Febr . 5 Grad Kälte . 60 Zentimeter Altschnee, 20

Zentimeter Neuschnee , Pulverschnee, Rodel - und Skibahn sehr gut .Gestern Schneefall.
<? Hundseck , 9 . Febr . 8 Grad Kälte . 80 Zentimeter Altschnee ,10 Zentimeter Neuschnee . Pulverschnee. Ski- und Rodelbahn sehrgut . Gestern starker Schneefall.
A Unterstmatt , 9. Febr . 90 Zentimeter Altschnee, 20 Zentimeter

Neuschnee (Pulverschnee), Ski - und Rodelbahn sehr gut .
8 Ruhstein , 9 . Febr . 8 Grad Kälte , 100 Zmtr . Altschnee, 30 Zmtr .Neuschnee , Pulverschnee. Ski - und Rodelbahn vorzüglich. Vorgesternund gestern Schneefall.
Q Furtwangen . 3 . Febr . 70 Zentimer Altschnee, 20 Zentimeter

Neuschnee , 5 Grad Kälte , sonnig, großartige Alpenaussicht Ski- und
Rodelbahn sehr gut .

§ Triberg , 9. Febr . Herrlicher Sonnenschein bei —12 Grad Cels.
ist uns heute befchieden . Die Rodelbahn ist tadellos . Das auf kam-
menden Sonntag angesagte Meistrrschaftswettrodeln findet bestimmt
statt . Die Bestellungen auf den Extrazug nach Triberg wollen heute
noch gemacht werden.

Wasserstaus des Rheins .
Koullanz . Hafenpcgel, 9. F -dr. 2.60 m (7. Febr . 2 . 64 m).
Schusterinirl . Io . Febr . Morgens 6 Uhr 0 80 m (9. Febr . 0 .78 w).Kehl , 10. Febr . Morgens fc> Uhr 1,83 m (9. Febr . 1 .85 m).
Marau , 10. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .99 m (9. Febr . 2,99 m).
Mannheim , 10. Febr . Morgens 6 Uhr 2 .27 m (9. Febr . 2,30 m\

Nergrrügungs - und Nereins -Anzeiger ,
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Freitag de» 10. Februar :
Alldeutscher Verband . 9 Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp. '

_Apollotheater 8 Uhr Vorstellung .
'

l . Bad . Kynolog . Verein . 8V- Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Frankonia . 8% Uhr Generalversammlung im Klubhaus .
Fußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballoerein . 9 Uhr Monatsversammlung .
Jllichs Zitherverein . 8V3 Uhr Probe im gold . Adler ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Konzert Pvette Euilbert .
Rational -Stenogr .-Berein . 9 Uhr Uebungsabend im CafS Rowack .
Etenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/, U . Vereinsabend . Prinz Karl .
Turngemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege . Eoetheschule, Eartenstraße .TurnueleUiwakt. 8 Udr Lusüb Mual Turndaüe . Realaymnanum .

„Henneberg -Seide"
m schwarz » weiß und farbig ,

8155 » jür jeden Bedarf.
Verlangen Sie Muster. 6. Henneberg

von Mt 1.1U
an per Meter
porto - und

zollfrei

. W »
Grotzh. Hoftheater zu Rarlsruhe .

Hermann Bahr : Wienerinnen .
A .H . Karlsruhe , 10. Febr . Die Aufführung von Her¬

mann Bahr 's dreiaktigem Lustspiel „SB ienerinnen " am
Eroßh . Hoftheater bedeutet so viel als die Veranstaltung
eines besonders wirkungsvollen „Lustigen Abends "

. Denn
dieses Stück spricht seine verwegene Situations - und Wort¬
komik mit einer so unbekümmerten Fröhlichkeit aus , daß
man dem Verfasser schon verzeiht , wenn er es ab und zu
für nötig erachtet — namentlich im zweiten Akte — durch
Einflechtung einzelner Längen die Schlagkraft der kurzwei¬
ligen Stellen noch zu erhöhen . Und dabei ist das Stück
durchaus keine Aktualität mehr , ist die Wand , gegen welche
ies Sturm läuft der modische Snobbismus in der falschen
iWertung der künstlerischen Sezession , des Jugendstils , des
übertriebenen Aesthetizismus schon bedeutend abgetragen und
vom gesunden Menschenverstand ordentlich durchbrochen wor¬
den . Damals , vor etwa . einem Jahrzehnt , als Bahrs „Wie¬
nerinnen " zum ersten Male erschienen , wirkten sie wie Füchse
Mit brennenden Schwänzen , unter kräftigem Lachen mitten
hineingejagt in die entsetzliche lleberkultur einer sogenannten
„Gesellschaft " , unter der sich doch auch ganz tüchtige und ver¬
nünftige Frauen und Männer befinden . Aber freilich , man
muß sie suchen, meint der Architekt Josef Ulrich , der auch das
Glück gehabt hat , in der vornehmen Wiener Gesellschaft Mode
geworden zu sein, sich aber seine gesunde , kraftvolle Lebens¬
und Kunstanschauung bewahrte und mitten aus den reichen
Mienerinnen heraus sich seine Frau holte und sich nun zu
seinem wirklichen Weibe heranbildet . Das geht nicht so
leicht , denn selbst die im Grunde gute Daisy hat genug mo¬
derne Mucken im Kopf , um ein Eigenleben , eine völlige Ent¬
wicklung ihrer .Individualität " — wie dies gräßlich miß¬
verstandene Wort lautet — neben dem Leben des Gatten
ihöher zu stellen , als ein völliges Aufgehen der Ehegatten in
«inen Willen , eine Kraft , eine Freude , fodaß jeder nur noch
«in Teil des andern ist , der ihm geben soll, was ihm fehlt ,
M -üjlänzt,

Von diesem Eesellschaftstreiben der reichen Wienerinnen
und von ihrer spielerischen Auffassung des Lebens gibt uns
nun Bahr , der Frauenkenner , einen sehr drolligen Ausschnitt .
Dabei liegt ihm daran , zu zeigen , wieviel Herzigkeit trotz
alledem in der Wiener Frau der reichen Kreise steckt, die
nun einmal von der täglich wechselnden Mode des Kunst -
geschmacks rc. ebenso in Bann genommen ist , wie von der Mode
der Pariser Toilette . Sie wechselt beide Moden mit gleicher
Unbefangenheit und Grazie und fühlt sich jedesmal aufs neue
hierzu „innerlich gedrängt ". Auch wenn sie ein noch so guter
Kerl ist .

Die Art und Weise , wie Bahr dies alles , ins Extrem
gebracht , sich vor uns entwickeln läßt , in seiner Nervosität ,
seinem Firniß , seiner ganzen dummen Aufmachung , hat so
viel Köstliches , daß man bei dem Trubel , der da auf der
Bühne herumwirbelt , bei der Proklamierung dieser Ueber -
kultur als Tagesgötze von einem herzlichen Lachen zum an¬
dern kommt . Die verunglückte Gründung des ästhetischen
Salon , in welcher Herr Dr . Mohn das Evangelium der mo¬
dernen verfeinerten Kultur und ihres Richteramts über alle
Aeußerungen der Kunst dartut , aber von Ulrich , dem Ver¬
künder der Arbeitsfreude gegenüber dem Schädling der
Nichtstuerei , eine andere Programmrede über sich ergehen
lassen muß , zieht sich auf der Bühne etwas in die Länge ,
kam auch wohl gestern in ihren kleinen pikanten Einzelheiten
nicht so zur Geltung . Dafür ist die Schilderung des ner¬
vösen modernen Frauenhaushalts im ersten Akt und das
originelle „Diner zu Zweien " im letzten Akt von ungezähm -
ter Komik und wirkte auch hier sehr stürmisch .

Die Aufführung war zunächst ein neuer Triumph des
Herrn Herz , dem der wackere Architekt Josef Ulrich so groß¬
artig liegt , daß er kaum irgendwo einen besseren Vertreter
finden kann . Der feine Wiener Dialekt , die burschikose
Frische , heranreifend zur ernsthafteren Männlichkeit , die aus
dem Herzen kommende Wärme und Aufrichtigkeit der Dar¬
stellung . alles getaucht in goldenen Humor , das ließ ihn eine
Figur schaffen, die es dem Publikum stets von neuem antat .
Der zweite Wiener des Ensembles , Herr Krön es , gab den
auf der Grenze vom Lausbub zum jungen Herrn stehenden

Fritzl Elsinger , 2. Vorsitzender des Athletenvereins (in wel¬
chem sogar ein Baron Mitglied ist !) natürlich ganz famos in
seiner Frechheit und Ueberwertung seines bischen Nichts .
Von den anderen Mitgliedern gliederte sich Frau Er «
marths Münchener Dialekt dem Ganzen am gelungensten
ein . Aber auch sonst war ihre Miezi , Mary , Marie Fischl
(der jeweilige Geschmacks- und Stimmungsstandpunkt macht
einen Wechsel in der Anwendung des Vornamens unbedingt
nötig ) eine ausgezeichnete Leistung . Es stak darin soviel
echte Ironisierung der sonst von ihr selbst so bewundernswert
gespielten ernsthaften modernen Frau , daß sie auch sich selbst
eine geradezu gefährliche Konkurrenz machte . Ihre Erschei¬
nung wirkte dabei nicht wenig mit . Auch Frl . N o o r m a n
als Gattin Ulrichs war ganz ausgezeichnet in ihrem mo¬
dischen Verlangen , und sah in ihren schicken Kostümen bril¬
lant aus . Eine Krabbe zum Rohessen war die Risa Elsinger
Frl . Müllers , das Wiener Lubenmädel wie 's im Buch
steht , wenn auch das Mäulchen des entzückenden Göhrs arg
norddeutsch parlierte . Frl . Frauendorfer als Mutter ,
dazu als die Leiden Hausfräuleins Frl . Fried lein und
Frau Pix und weiter der Kranz der Damen des Salons ,darunter die drollige Amerikanerin Frl . E e n t e r s und Frl .D e l c a m p s forsches Frl . Seelig machten ihre Sache — bis
auf den Dialekt natürlich — sehr gut . Von den Herren war
Herr Höcker das Prachtexemplar eines leidenden modernen
Ehemannes . Herr Köstlin befriedigte als liebender In¬
genieur Stöhr . Herr Gemmecke in der Episodenrolle des
Pianisten Basel und Herr Baumbach als Aesthet Dr ^
Mohn waren ganz im Bilde , letzterer fteilich nicht ohne ein
wenig zu stark betonte Uebertreibung . Am ulkigsten wirkte
Herr Dapper als Privatdiener für Diners .

Die Regie des Herrn Kienscherf hatte für ein fixes
Zusammenspiel Sorge getragen , aber ein Stück von Hermann
Bahr verlangt noch etwas mehr — und das fehlte doch. Es
fehlte in der Konversation im Salon und in der Ausstat¬
tung der Wohnung des Architekten und auch sonst noch.
Vielleicht aber bringt das die Reihenfolge der kommenden
Aufführungen , denn so bald wird man wohl dies Stück nichtvom Spielplan absetzen.
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(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse
— Berlin . 9 . Febr . Im weiteren Verlaus der zweiten Beratung

des Gesetzentwurfes über die
Aenderung der Gerichtsverfassung

fuhrt
Abg. Bassermann (natl .) aus : Wenn in den Schwurgerich

ten voll in sellssttätigem Leben stehende Volksgenossen entscheiden, so
ist es nicht einzusehen, weshalb st« in den mittolschweren Fällen der
Strafkammer nicht Mitwirken sollen. Ich bitte , den Antrag Müller
Meiningen anzunehmen .

Abg. Stadthagen (Soz .) : Die Kriegsgerichte haben Laien
elemente in allen Instanzen , was da möglich ist, mutz auch hier mög¬
lich sein .

Abg. Mülle r -Meiningen lFortschr . Vp ) : Die Berufungsinstanz
muß die gleiche Garantie bieten , wie die erste . Deshalb mutz auch
ste Laienrichter haben . Läßt man die Lehrer zum Schöffenamt zu , so
hat man genügend Laienrichter und dazu das beste Material . Lasten
wir uns durch ein „Unannehmbar " der Regierung nicht abfchrecken.

Staatssekretär Dr . L i s c o : Das ganze Geschick des Entwurfes
hängt von der Gestaltung des § 77 ab . (Hört , hött links . ) Gegen
die Zuziehung von zuviel Laien spricht auch der Umstand , dah unsere
D . vötterung mit ehrenamtlichen Tätigkeiten überaus belastet ist.
Die ganze Borlage würde bei Annahme der Anträge für die Regie¬
rung unannehmbar sein.

Abg. Bahrenhorst (Rp .) : Wir werden für die Kommissions-
sassung stimmen und lehnen di« Anträge ab .

Abg Gräfe (Wirtsch Bgg . ) : Das „Unannehmbar " ist wohl
nicht das letzte Wort der Regierung . Schaffen wir ein lückenloses
Schöffengericht.

Justizminister Dr . B e s e l e r : Das Laienelement ist in erster
Instanz von großer Bedeutung . Für die Urteile der Berufungsinstanz
sind namentlich Fachkenntniste erforderlich . Diese haben die Laien
aber nicht. Man hat auch nicht immer geeignete Schöffen. Wir wür¬
den also das Gesetz von vornherein auf «ine unsichere Grundlage
stellen .
Abg. Werner (Reformp .) : Wir können auf die Laien in der Be¬
rufungsinstanz nicht verzichten.
Abg. Well ste in (Ztr . ) : Die Zuziehung des Laienelementes zur
Berufungsinstanz hat ihre großen Bedenken.

Abg . W ö l z l (natl .) : Ich halte die Zuziehung des Laienelements
zur Berufungsinstanz für eine übertriebene Wertschätzung des Laien
rechts.

Abg . D i e tz (Soz .) : Außer den Lehrern könnten auch Frauen zu
Schöffen gemacht werden .

Abg. D o o e (Fortschr. Vp .) ist für Zulassung des Laienelements
auch in der zweiten Instanz .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Abstinimung und SBeiterbcratung morgen 1 Uhr .

* * *

■= Berlin . 9. Febr . (Tel .) Die Budgetkommission des
Reichstages bewilligte im weiteren Verlauf der Beratung
über die Kosten der Militärvorlage die Anforderungen für
die Infanterie . Bei Beratung der Anforderungen für die
Artillerie stellte der Kriegsminifter fest, er habe große Be¬
denken gegen die in dem Entwurf vorgesehene Kassierung von
80 Batterien reitender Artillerie , doch beweise der Vorschlag ,wie entgegenkommend und sparsam die Militärverwaltung
die Vorlage gehalten habe . Die Forderungen für die Artil¬
lerie wurden schließlich ebenfalls bewilligt .

Zum Privatangestellten - versichernngsZesetz .
= Karlsruhe , 10 . Febr . Mau schreibt uns :
Die Regelung der Frage der Ersatzinstitute in dem Regierungs¬

entwurf eines Privatangestellten -Berstcherungsgefetzes findet den un¬
geteilten Beifall 'der Interessenten , oder wenigstens derjenigen Inter¬
essenten, für die das Gesetz bestimmt ist, also der Privatangestellten .
Der Entwurf schließt zwar Ersatzinstitute grundsätzlich aus , aber er hat
für die zahlreichen Haus - und Werkskassen eine Form gefunden, die
ihnen das Weiterbestehen und die Weitererfüllung ihrer Zwecke mög¬
lich inacht,' die bestehenden Lebensversicherungsvertrüge kommen in
Anrechnung, so daß für die hierbei in Betracht kommenden Angestell¬
ten « ine doppelte Belastung vermieden wird . Die privaten Versiche¬
rungsgesellschaften sind begreiflicherweise nicht zufrieden , aber die von
ihrer Seite an dem Gesetzentwürfe geübt« Kritik geht sicherlich zuwett . Es wird niemand den hohen Wert der Lebensverstcheruttgen
und die Bedeutung unserer privaten Versicherungsinstttute verkennen
wollen, aber bei einem solchen Gesetze muß zweifellos das Interesseder Volksschichten , für die das Gesetz bestimmt ist , dem Geschäftsinter¬
esse der Versicherungsgesellschaften vorangehen . Als bedenklich mußaber solche Kritik dann bezeichnet werden , wenn sie vorgibt , Ange-
stellten-Jnteressen wahren zu wollen . In Oesterreich ist man mit der
Privatangestelltenverstcherung gerade deshalb in eine so heillose Ver¬
wirrung hineingekommen, weil man unbegreiflicherweise alle möglichen
Ersatzinstitute und Ersatzverträge zugelassen hat . Die Versicherungs¬
gesellschaften gehen aber wahrscheinlich fehl mit ihren Befürchtungen ,denn gerade durch das neue Gesetz wird der Versicherungsgrdanke an
Millionen Menschen in so eindrucksvoller Weife herangebracht , daß
sehr viele , denen die Leistungen der staatlichen Versicherung zu wenig
bietet , z . V . für die Sicherstellung der Hinterbliebenen , oder die ihre
Leistungen nicht mehr voll ausnützen können, weil sie schon in den mitt¬
leren Jahren stehen , oder die in den letzten 10 Jahren vorhandene
Verstcherungsabstchten verschoben haben , weil sie auf das so lange
in Erörterung und Vorbereitung stehende Gesetz warteten , daß alle
diese und viele andere jetzt und künftig unter dem Eindrücke des Ge¬
setzes und seiner Wirkungen geneigt sein werden , eine private Ver¬
sicherung zur Ergänzung oder zum Ausgleich abzuschließen.

läßlich deren nach einem von Herrn Stadtpfarrer Becker gegebenen
sehr lehrreichen Referat über den „kirchlichen Liberalismus von heute
in seiner neuesten Beleuchtung" Herr Dekan van »er Flo « über den
neuen Kurs in der liberalen badischen Kirchenpolitik eingehende Dar
legungen gab . Seine Ausführungen gipfelten in der Feststellung der
Tatsache, daß für die Gemäßigtliberalen das Bekenntnis zu dem
Programm und der Arbeit des kirchlichen Liberalismus selbst« !
stündliche Voraussetzung sei, daß sie aber unentwegt an der An¬
schauung festhalten an ihrer lleberzeugung von der Unrichtigkeit des
kirchenpolitischen Kurses , in den man di« kirchlich liberale Ver¬
einigung hineingesteuert Hab«. Grundsatz sei und müsse bleiben für
ein« liberale kirchliche Pattei Weitherzigkeit Andersgerichteten gegen¬
über und vertrauensvolles Zusammenarbeiten mit der obersten kirch¬
lichen Behörde des Landes .

Mit der in diesem Sinne abgefaßten Resolution erklärte sich die
zahlreich besuch e Versammlung nach eingehender Aussprache, an der
sich namentlich auch das Laienelement hervorragend beteilige , ein¬
verstanden und bestimmt eine aus Geistlichen und Weltlichen be¬
stehende Kommission, der sie die Propagierung der dargelegten An-
schaungen und ihre eventuell« Bettretung auf der kommenden Früh¬
jahrsversammlung auftrug . _ _

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen

"om 6. Februar 1911 wurde dem Eisenbahnafsistenten Wilhelm Adel¬
mann in Lauda unter Verleihung der Amtsbezeichnung Betriebs -
assistent die etatmäßige Amtsstelle eines Bureau - und Aosertigungs -
neamten übertragen .

Sport -Aachrichten.
$ Karlsruhe , 9 . Febr . Man schreibt uns : In der Reihe be¬

deutender Ligaspiele, die jetzt aufeinaitderfolgend auf dem PHLnix-
sportplatz stattsinden , dürf .c dasjenige gegen die Stuttgarter Sport¬
freunde am kommenden Sonntag wohl eines der interessantesten
werden . Die Stuttgarter Mannschaft hat sich unter dem Einfluß des
bekannten Jnterna . ionalen Kipp in dieser Saison gleichmäßig ver¬
bessert und stellt nach ihren letzten unen>(chiedenen Spielen gegen die
Stuttgarter Kickers und den Fußballklub Freiburg , sowie nach dem
Lberl^ en durchgeführten Spiel gegen den Karlsruher Fußballverein
heute zweifellos eine der sprelstärksten Mannschaften des Südkreises
dar . Der Verlauf dieses Spieles dürfte daher einen guten Prüfstein
ur die Aussichlen der neu zusammengestellten Phönixmannschaft
den folgenden schweren Spielen bilden . Dieser Begegnung voraus
geht ein Spiel der zweiten Mannschaft von Phönix gegen den
Sportklub Saar -Saarbrücken , eine der besten Mannschaften des Saar
gaues . Die Spiele beginnen um 1 bezw. % 3 Uhr .

- j- Karlsruhe . 9 . Febr . Zu dem am letzten Sonntag auf dem
Allemaniafportplatz stattgehabten Ligawettspiel der beiden Lokalgegner
Karlsruher Fußballverein und Fußballklub Allemania wird uns von
anderer Seite noch geschrieben : Das Treffen der beiden Lokalgegner
Karlsruher Futzballverein und Allemannia endete bekanntlich 1 :"

unentschieden. K . F .-B . hatte zwei Ersatzleute, Allemania dagegen
pielte ohne ihren linken Verbindungsstürmer . Das Spiel , dag in
raschem Tempo einsetzte , war in der ersten Halbzeit ausgeglichen . Au
beiden Seiten arbeiteten die Hintermannschaften und Torwächter
hervorragend . Nach der Pause erzielt Allemania mit einem Eckball
ihr Tor , nachdem zuvor in der ersten Halbzeit K . F .-V . ein Tor durch
einen Elfmeter erzielt hatte . Dieses Tor war nicht etnwandsfrei , weil
der Schiedsrichter zirka 5 Minuten zu lang spielen ließ und in dieser
der verlängerten Spielzeit der Elfmeter gegeben wurde . ^ In der
letzten Viertelstunde zog Allemania zwei Stürmer in die Läuferreihe
zurück. Dieser wohlerwogenen Taktik verdankte Allemania diesen
wertvollen Punkt .

Neunte Symphonie .

Die verehrlichen Damen , die sich durch Eiuzech -
nung in die Liste zur Mitwiikung im VI . Abonnnements -
konzert des Grossh . Hofoichesters bereit erklärt haben ,
werden hiermit auf 3337

Montag , den 13 . Febr . , abends 8 Uhr
in den Choisaal des Grossh . Hotthea'ers zur Probe ein-

1

geladen . Reichwein .

33.S

Gustav Juckeland ,
Ourlactaerstrasse 1 n . 3 .

- u . Aussteuer
Geschäft

Briefkasten .
Rote Traube . Unseres Wissen find noch lein « drei Maskenbälle

in einem Jahre durch die Stadt abgehalten worden.
Kü. Spa . Die Personalunion zwischen Schweden und Norwegen

hörte am 7. Juni 1905 auf.
A. M . Eerwigstraße . Die Süddeutsche Diskontogesellschaft hat

ihren Hauptsitz in Mannheim .
S . I . Sie wenden sich am besten persönlich an das Bezirksamt .
R . W . Ivv. Die Krankenkasse selbständiger Handwerker mit dem

Sitz in Bruchsal hat mit der Handwerkskammer nichts mehr zu tun .
Sie wurde wohl mit Unterstützung der Handwerkskammer Karlsruhe
ins Leben gerufen , steht aber auf eigenen Füßen und Grund des Ge¬
setzes über die privaten Dersicherungsunternehmer vom 12. Mai 1901
Die Adresse lautet : Krankenkasse für selbständige Handwerker im
Handwerkskammerbezirk Karlsruhe . Sitz Bruchsal .

Evangelischer Uirchenregiment und Mrchen -
politif in Baden.

V Pforzheim , 9 . Febr . Es entspricht den Tatsachen, daß inner¬
halb der kirchlich- liberalen Bereinigung Badens fett geraumer Zeit
Unstimmigkeiten über den neuen Kurs in der Kirchenpolitik bestehen,den der Landesvorfitzende dieser Vereinigung am 17 . Mai 1910 mit
der in der Landesversammlung zu Karlsruhe proklamierten Kün¬
digung des Bertrauens der Liberalen dem Kirchenregiment gegen¬über inauguttert hat . Mit dieser folgenschweren Kundgebung können
sich viele Mitglieder der Vereinigung in den Reihen der (Äistlichen
und Laien landauf , landab nicht ein « rstanden erklären , und zwar
deshalb , weil sie vor ihrer Erlassung in der Oeffentlichkett dem
Landesvorstand und den Mitgliedern nicht unterbreitet worden war ,und weil man von ihr und von der durch dieselbe geschaffenen kirchen¬
politischen Lage viel eher eine Schädigung des kirchlichen Liberalis¬
mus und seiner Interessen , als eine Förderung desselben zu erwarten
haben dürfte , eine Befürchtung , die sich durch die seitens der Radi¬
kalen in der liberalen Partei beliebte Behandlung der Angelegen¬
heit in der Oeffentlichkett von Woche zu Woche gesteigett hat . Es
ist nun erfreulich, daß aus den Reihen dieser heraus auch in der
„Straßburger Post" Stimmen sich vernehmen lassen, welche zur Ber -
ftändigung mahnen , die Frage offen lassen , ob jene Kundgebung an¬
gezeigt war , und der zuversichtlichen Hoffnung Raum geben , es werde
die so nötige Einigung innerhalb der Partei wieder hergestellt
werden.

Im Zeichen dieser Mahnung und Hoffnung stand auch eine Ver¬
sammlung. die die Ortsgruppe der kirchlichen liberalen Vereinigung
(Protestantenverein ) in Pforzheim in diesen Tagen abhielt und an»

! ! . Winterausflug in die Schweiz
(Davos -St . Moritz )

i Preis UVEIsl. 130 .- Z & Ä !
ciaschL Unterkunft , Verpflegung, Kurtaxen, Schlittenfahrten , Trinkgelder .

11850 .3.2 Ausföhrl Programm durch Reisebureau :
L. Lyssenhop & Co , G . m. b . H . , Mainz 19 , Kaisirstrasse 7-

2313

Brathahnen
Poulettz .
Poularden
Kochhühner
Enten

nur feinste Mastware ,
zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
von Mk . 1 . 4 «

* * i « o
„ . 2 2«
„ , 2 . 00
» * 3 .40

bis Mk. 1 .60
2 00
3 50
2 . 80
3 .80

WM" la Bratgänse Pst . 00 Pst . ^
MWr. 61
lLudivWI W. Kloster Telephon

1837.
Jugend und Schönheit

Wer ein schSnes. Jugendl. interess . Gesichthaben will , der verwendeLeichners Fettpuder
oder

Leiöers Harmelinpothr II . 3.— i
24a.6.5

150, Assashpaier M . 4 —
deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorliebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert ist .

Man verlange s ets Leichnersche Puder . Erhältlich nur in
geschlossenen Dosen in allen Parfö ..erien u . in der Fabrik .

L. Leichner . Lieferant der
KgL Theater

BERUH
Schützenstr. 81 .

WeltausstellungMailand 1906 . Grand Prix

empfiehlt ganze Aussteuern, ,
sowie Einzelmöbel in allen
Sti arten und Preislagen , Alles nui
solide Prima-Ware , da wenig L'nkostnr .
(keine hohe Ladenmiete etc . ) 2082

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptiager , Schreiner - u
Tapezier -W erlisfi ! t ten ,

Rudoir »transe 5 . = “ =

Willst du gesund sein

Trink Haemacolade !
977a

Konrad
Schwarz

Gfroseh. Hoflieferant

o
50 Waldftr. 50

Telephon 352
empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lidit

in reichster Auswahl .
^

Vortt ilhaftitU Km.fqtU 'itnktlt , J

Die ApsaraS,
himml . Genien

Freitag den ID. Februar 1911 .
39 . Abonnements - Vorstellung der
-iS». A rot . Abriniem - nlSkarten -

Mahadeva .
Ein Mysterium in einem Vorspielund drei Aufzügen für die Bühnein Wort u . Ton verfaßt von Felir

Gotthelf.
Musikal. Leitung : Leop . Reichwein
Szenische Leitung : Peter Dumas
Personen de » Vorspiels
Mahadeva Otto Wolf

«» Hosthearei in RS „ » en , gDie Stimme d . Höhe M. Bruntsch
Berta Wurm.
L . Grötzinger.
Joh . Klebe.
Fr , Platbner .Herrn. Burk.Anna Heinrich
Rosa Studt .Emma Ruf.

Stimmen der Tiefe. Chorus
mysticus .

erfnnen bet Handlung :Der Pilger (Maha-
deva) Otto Wolf a. G

Brahmadatta . Priester
i . Mahadeva -Tempel E . Schüller

Maya , eine Tänzerin
aus dem Stamme d.
Tfchändala Gisella TercSKama , ein Jüngling
aus der Kaste der
Kschatriya (Krieg. ) I . v. GorkomNärada , der Rischi,ein heil . Büßer HanS Keller

Bama , der Todesgott Fr . Roha,Anni Ernst.
Tempelmädchen J Baumann .

H . Fischer .M . Bruntsch.
, Eug. Kalnbach ,
> A .Bodenmüller

Die ApsaraS.
Büßer , Pilger . Volk, Vedaschsi/er

Tempelmädchen, Muschelbläser.
Die vorkommenden Tänze , Reigen
der Tempelmädchen und Mayas
Tanz , sind von Paula Allegri-Bayz

arrangiert .
Ort und Zeit der Handlung : Die
indische Stadt Benares , in alter

Zeit .
Anfang : 7 Uhr . Ende geg. 11 Uhr .

Kaffe -Eröffnung : y,7 Uhr .
Große Preise.

Vedaschüler

BEHLITZ SCHOOL
■ p SPRACHEN mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL I6M, i -c*

Keinrillste BersleigerW .
Am Montag . 13 Februar 1911 ,

vorm . 10 Uhr beginnend , werde ich
im Auftrag d. Nachlaßverwalters ,
im 3 . St . der Wirtschaft z . Stadt
Baden hier , Ecke Krieg - u . Leffing-
straße, geg. bare Zahlung öffentl .
versteigern: 1 Plüschgarnitur , 1
Pianino , 4 Chiffonniers , 1 Sofa
m . 2 Fauteuil , 1 Waschkommode,
2 Nachttischchen, 2 sollst. Betten , 6
Dienstbotenbetten u . sonst vcrsch .
Bettzeug, Frauenkleid . . Vorhänge ,
Leib - u .Bettwäsche, Tische , Stühle ,
Küchenschränke u . -Schäfte , 1 Herd ,
Bestecke , Küchengeschirr, Glaswar .,
1 Zuber , 3 Korbflasch. , 1 kl . Musik¬
automat , 1 Zigarrenautomat , 1
Schleuderautomat , 1 Blinkfeuer -
apparat , 1 Lexikon (Brockhaus ),
Bücher , Bilder , Spiegel , 834 Mille
Zigaretten . 1 transportable Bren -
nereieinrichtung u . sonst noch ver¬
schiedenes . Die Sachen werden aus
Wunsch 1 Std . vor der Versteig . an
Ort u. Stelle vorgezeigt . 2285

Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Karlsruhe , 10 . Febr . 1911 .
Huber, Gerichtsvollzieher .

Perfekte
Damenschneiderin

empfiehlt sich für elegante Kleiber
unter Garantie tadellosen Sitzes
zu sehr mäßigen Preisen . B4248
2 .2 Kaiserstr . 93 . i . St . , rechts .

Frische

empfehlen

PfannküGh ß B
Stadtteilen

Alle Zahngedifle
odereinzelneTeile derselben werden
zu höchsten Preisen angekauft . Off .
unter Ä4276 an die Erpedition der
. Bad. Presse " .

10 Mille Zigaretten
10 . . Zigarren

ind spottbillig abzugeben . 2330 .2 .1
J. Madlener . Rjipmrttstr 20-

Kleid
(Umstandskleid ), besseres, billig zu
verk. Offert , erbet , unt . Nr . B4273an die Exped . der . Bad . Presse " -

Sin Ichmrjtt Frack
mit Weste» mit « eide gefüttert ,einmal getragen , für mittlere Figur
paffend , zu verkaufen. 584277

Kreuzstratze 35 , 8 Xn
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Mm ehesl . in.
Zklder Impnft.

Unter dem Protektorat '
JLt'Z Sr . 8 . H. Prinzea

Maximilian » ob Bada .i
Nächste Zusammenkunft

Samstag den 18 . d. Mts . ,
abends im Lokal

(General » Versammlung ) .
Der Vorstand .

*kR .V. m issw ?

Samstag den 11. Februar . 9 Uhr :
Vereinsverjammlüng

IM „Landsknecht" , Herrenstraße ,
Ecke Zirkel .

Aktive und ehemalige Angehörige
der Marine stets willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

ppfl

(E . V .,
unter dem Protektorat >s . Gr .

H . d . Pr . M . von Baden .
Freitag den 10 . Febr . , 9vhr :

H,

MsMls «etiMm !mg .
Der Waldlauf fällt diesmal

aus .
Sonntag den 12. Februar J

Wettspiele
auf unserem Platze :

1 Uhr : K. F .-V . II . gegen
Cttlinger F . - V . 1 . ;

3/j3 Uhr :

F .-C. Freiburg
« « ge «

K . F . -V. I.
8 Uhr :

ZssWinenkunst m Klubhaus-
Unsere Vorverkaufssteüen

sind inHinkunft : Flüge,Äaiser -
stratze ; Mehle, Marktplatz ; Äu-
sam , Schützenstrabe ; Müller ,
Waldstraße ; Wahl,Kaiserplatz ;
Uhrig, Kaiserallee 45 . 2307

FussDasiciub

Äfd FP^ bfMiX RuftO. .

j.yuo/uy *
' portplatz links der Rheintal¬

bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag : Löwenrachen .

Sonntag d . 12 . Febr ., 1lß Uhr,
auf unserem Platz :

Ligaspiel gegen
Stuttgarter Sportfreunde .
1 Uhr : II Mannschaft gegen

8 . C . 8aar .
Mittwoch den 15. Februar :

Juniorenversammlung
auf dem Sportplatz .

Die Tanzstunde fällt am
Dienstag aus und findet am
Freitag den 17 . Februar statt .

Voranzeige .
Sonntag den 19 . Februar :

Ligaspiel gegen
Stuttgarter Rita .
Karlsruher F.-C. Alemannia .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Heute Freitag : Vereinsabend .
Sonntag , den 12 . Febr . 1911 :
Wettspiele

auf uns . Platze.
II. Mannschaft gegen F .- V .

Pforzdeim 1
lV . Mannsch . geg . Weingarten .
DienStag . den 14 . Februar ,abends l :L9 Uhr :
Generalversammlung

NN LokalkPalmenaartenSaal .',
wozu die verehrt . Mitglieder

i vollzählig und pünktlich er¬
scheinen wollen.

Sportplatz und Klubhaus an I
der Rintbeimerstraße .

Heute abend 8 *1, Uhr :
General-Bersammlung

im Klubhaus .
Samstag : Vereinsabend .
Sonutag . aus uns . Plane :

1 Uhr :
Phönix V gegen Frankonia IV

2 - , Uhr :
Psorzhemer Ballspielklub I

gegen Frankonia 1.
2 . und 3. M . in Durlach .
Abfahrt Durl . Tor : 1 bezw .

12 Uhr. (Die Mannschaften
werden Freitag abend bekannt
gegeben. ) 2324

Nachm. 6 Uhr im Burghof :
Kostümfest .

feÖ

u
Verein furRasensport
Oiyhner <

ramstag den 11 . Februar . ^
abends vnnkt 8 " Uhr ,

in den künstlerischdekorierten
Sälen des Sporthauses :

D. größte Narr d . größten Preis .
Die Mitglieder sind herzlich '

eingeladen mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen.
Sonntag : IV . in Beiertheim |' j.2 Uhr ; Training komt

I . u . II . st,2 Uhr ;
4 Uhr : Tanzausffug in die
„Hansa " . 2297

fnlalllra
e. B .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .
am Weiherwald .

Sonntag den 12 . Februar 1911 .

Wettspiel Ms dem Sportplatz .
II . Mannschaft

gegen Germania Durlach II .
IV . Mannschaft

gegen F .-C . Mühlburg IV .
Beginn PU und 2°), Uhr.

III . Mannschaft in Durlach .
Abfahrt 1 Uhr Durlachertor .

l lä Mia « iimw , t .
Unterdem Protektorat Sr. Durchlaucht

de» Fürsten zu Wittgenstein.

fteute alten?
alb 9 Uhr

Verems-
abcnD

INI Palmen¬
garten .

Um zahlreich
Beteiligungwird gebeten. Freunde unterer

Sach -« itatS willkommen .
Der DorKand .

Stenographen-Vereis
Stolze - ScUrey .

Jeden
Freitag
abends
\ 29 Uhr

Derems-
Aöend

im
Prinz Carl ,
Ecke Zirkel.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Alldeutscher Verband .
==== = Kurs zur Verbreitung politischer Bildung - -- --
Dritter Bortrag des Kerrn Dr. A. Feilmeti » hier

Kaiser und Bundesrat144
— , - - - - -

am Freitag den 19. Febr . 1911. abeuds 9 Uhr . im Saal III Schrempv.
Karten zu den 4 weiteren Borträgen zu 1 Mk. 50 Pfg . zu haben

bei der „Bad . Presse" und in der Jahrausschen Buchhandlung , sowie
an der Abendkasse . 2323

Einzelne Vorträge zu 50 Pfg . nur an der Abendkasse . ,Wir laden zu zahlreichem Besuche ein ; Damen erwünscht.
■e ?5 «

Kaufmännischer Verein Karlsruhe, e . 0.
Montag den 13. Februar, abends 8 '/2 Uhr, im grossen

Eintrachtsaale

Glaube und Heimat,
des Herrn W . Wassermann , GroDh. Hofschauspieler hier

Drama von
Karl Schönherr.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä M . 1 .50 , numerierter Platz
ä M . 2.— sind in den hiesigen Musikalienhandlungen , reservierter Platz
nur bei Fr . Doert , sowie abends an der Kasse erhältlich .
2325 Der Vorstand .

Arbeiter - biNkiiNxions - iÄliib ,
I Sonntag , den 12 . Februar , vormittags 9 Uhr , im Kunst¬

verein , Waldstraße 3
Führung durch die Trübner » Ausstellung "K ®
f ühret : Herr Galerie - Inspektor D r. Kvlitz.

eilnahme nur Mitgliedern gestattet ; Eintritt 10 >5 .
II Dienstag , den 14 . Februar , abends st°9 Uhr , im Saalbau

Ziegler » Bahnhofstraße 18
Fritz Reuter - Abend , veranst . vonHrn . OberregiffeurKienscherf .
2334 Der Vorstand .

MnnergesaiWttein Germania .
Sonntag den 12 . Februar 1911 , in den Sälen

der „Walhalla ", Augartenstraße 29

Große narrische Revue
mit Theater und Tanz . Beginn 4 Uhr 59 Minuten .
229i Der Borstand .

iac annDDDöDnDnnöDDnDDDOoonnal

Roderverein Sturmvogel
KARLSRUHE e . V.

Zu dem am
Samstag , den 11. Februar d . Js .,

abends 8 Uhr,
im Festsaale des Hotel „ Friedrichshof “ stattfindenden

MASKEN - BALL
mit Preisverteilung der originellsten Masken

beehren wir uns , unsere w . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen ergebenst einzuladen . — Zutritt nur — für
Herren wie Damen — mit Eintrittskarte gestattet .
229^ Oer Vorstand .

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□Ql

Sportsfreunde Karlsruhe.
WF Kostüm -Fest "MK

am Sonntag , den 12 . Febr . . nachm . 3 Uhr , in
den festlich beleuchteten Sälen der Restauration

zum Saatban , Gottesauerstratze .
------ -- ein Tag in Tirol . ---------
Großes Tiroler Volksfest : Gesangswettftreit , Fest-
tug , Elefantenreiten. Pferderennen, Schießbude,larusselle, Komiker-Konzert , Tiroler Sänger , Ball

usw ., wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen
sowie Freunde und Gönner freundlichst einladen . B4288

Der Vorstand .

$ tutt Freitag abend 9 Uhr

Uebmgsadend
im Vereinslokal — CafH Nowack,
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

Natlocal -Stenograpiien-Verein.

Haft Jele Brüder
“ KM

(gegr . 1908).
Zu dem am Sonntag , den IS . Februar ds . Js . , im

Saale „zu den drei Linden “ in Mühiburg , nachmittags 4 Uhr
beginnenden

Fidelen Theaterabend
laden wir Freunde and Gönner unserer Gesellschaft freundlichst
ein . — Nach Beendigung des Programms Tanz . 2317

Der Vorstand .
b - - . - 7

Hiliiior talsnijc. ®ear. 1902.
Zu unserem am Samstag de « 11. Februar 1911

stattfindenden

Maskenball
mit Preisvertellung . in den festlich erleuchteten
Sälen der „Walhalla ". Augartenstraße 29 , laden
wir hiermit alle Närrinnen u . Narren freundlichstein

Jltt Iler - Herein.
Heute Freitag st» 9 Uhr :

PROBE

Saal -Eröffnung 8 Uhr .
2284 Der Vorstand .

( Vereins - Abend ) .Lokal : „ Goldener Adler " .
Feine » Damenrad mit Torp .--

Freilaus , Mienen , sehr bill. zu verk .L4225 Fasanenstraße 3, 2 . St .

Me Brauerei Kämmerer.
Heute i (i) lii (iiti (i !i . :

gselscliaff Bedenia
Samstag , 11 . Febr. , abends 8 Uhr 31 Min . ,

im Saale der alten Brauerei Kämmerer , unter
Mitwirkung der hervorragendsten Karnevaiisten der Resi¬
denz sowie einer Abteilung der Kapelle des Feld .
Artillerie - Regiments Nr. 14 (Liese .)

NB . Fremdenkarten i I Mk .
sind in beschränkter Anzahl nur
im Vorverkauf am Buffet der alten
Brauerei Kämmerer, Waldhornstr.,
erhältlich.

Mitglieder haben eine Kopf¬
steuer von 10 Pfg . zu entrichten.
Narrenmütze und Liederbuch
obligatorisch. 2300

Der Elfer - Rat .

Hotel und Restaurant

Friedrichshof
Direktion : 6 , MÜNZEE .

Heute sowie jeden Freitag

1241

Jeden abend Künstler -Konzert .

Erste Karlsruher B4292

Masken - Garderobe -Verleih -Anstalt
A . Herrmann

Laden :
Lammstraße 6,
zwischen Kaiserstr. u,

Zirkel.

RslchhaltigsteAuswahl
eleganter u . einfacher

Kostüme .

vereine
extra
billige
Preise .

Wohnung :

Douglasstraße8,
3 . Stock .

Anfertigung nach
Bestellung

Preis-Kostüme
Verein

der Württemberger-
Samstag abend 9 Uhr :

im „ König von Württemberg ".
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Restaurant zum

„Klapphorn".
Heute Freitag :

SchldchüW . Z
Emil Wetterauer .

Israelitische Gemeinde .
10. Febr . Abendgoitesdienst 5^ 1lhr
11 . Febr . Morgengottesdst . 9 „

Jugendgottesdienst 3 „
Sabbat - Ausgang 6" „

WerktgL .Morgengottesdst . 716 „
Abendgoitesdienst 5S0 „

Jsr .ReligiouSgesellschaft
10. Febr . Sabbat -Anfang 5'°Uhr
11 . Febr . Morgengottesdienst 8

Werktgs.

Morgengottesdienst 8
Schülergottesdienst 2“
Nachm .- Gottesdst . 4
Sabbat -Ausgang 6“

!ottesdienst 7
Nachm .- Gottesdst . 5

“ Wirtschaft E
gutgehende, per sofort od. 1 . April
in Zapf oder Pacht von tüchtigen,
kaurionsfähigen Wirtsleuten zu
übernehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B4096 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Rassereiner Hund
wird zu kaufen gesucht . Offerte n
mit Preisangabe unter Nr . B4281
an die Exped. der „Bad . Presse .

Bon v Uhr ab Schlachtplatte , oe:
! Wozu höfischst tiuiabct Cs . Zahu , Tel . 2754

Zn einem Orte mit Bahnstation
bei Rastatt ist eine kleine

Villa
•imit großem Garten in schöner , pe =
sji

'unbet Lage billig zu verkaufen
« oder zu vermieten , auch gegen
^ billigeres Mirthaus in Karlsruhe
izu vertauschen.
i Offerten unter Nr . 1855a bcförd.

die Exped. der „ Bad . Presse"
. 2 .1

8elMWKmis!
Reue

iafzimmer -Einricht
hell eichen : 2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tische mit Marmorvlatten , «ine
Waschkommode , hohe Marmor¬
platte . i Toilettenspiegel . 1 drei -
türig . Sine gelschrank , 150 cm breit ,l /3 f - Weißzeug , st, f . Kleider .
1Handtuchstäuder für den billigen
Preis von 370 Mk . Für baS
Zimmer gebe ich Extra -Garantie
für solide Arbeit . 2321

Waldstrafte 22 .
SpoisvLlmwor ,

NorrvllLimmor ,
SvdlLtLiwwor,

Mahagoni , eiche u . nußb ., sowiejede
Art diverse Möbel in nur gediegener
Ausführung , sehr preisw . abzngeb .
Möbellager « . Schreineret , nur
Rudolfstr . 19 . B4298

2 Buffet , eichen,
1 Sofa mit Umbau ,1 Klubsessel ,2 Waschkommoden »1 Chiffonnier ,1 Ausziehtisch , eichen,1 Aktenschrank .1 spanische Wand ,

billig abzugeben . 3322
Hardtstratze 27 . I.

Spiegeljchrant ,
sehr grob , 75 M„ eleg. Schreibtts '
42 M ., Vertiko 29 M ., hochfeine :
Buffet 148 M . , eleganter Taschen
divan 39 M . zu verkaufen . 234306
Werner , Schlossplatz 13 , Eing .
Karl - Friedrichstraße , pari ., rechts.

Kleiderschrank (zweitürig , gestr.),
1 Fliegenschrank . versch . Kleider ,
Röcke und Blusen für Größe 42
und 48 billig zu verk . 2)4290

Bismarckstraße 41 , Part .
Ein f. Herrenfchreibtisch .

Bücherschrank, ein vollständ. 2
und andere Sachen , wegen A
gäbe des Haushaltes billig
verkaufen. 234:

Tullastraße 74, IV .,
Eine große, eiserne kinderb

stelle n . Stuhlschlitten zn verk«
B42S4 Steinstratze L III
17 «krt1 tehr gut erhalten , billig» VI U, abzugeben . B4294

Schillerstr . 4 , Hths ., 1 . St .



m

MittagSlatt? Freitag den 10. Febr.

Karlsruhe .
Tödes -Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere ver¬
ehelichen Mitglieder von dem Himcheiden unseres lieben
Kameraden und Veteranen von 1870,71

Herrn Karl Messmer
Grosth . Werkstättevorsteher a. D .

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beerdigung findet am SamStag , den ll . Februar ,nachmittags 4 Uhr, von der Friedbofkapelle aus statt .
Zahlreiche Beteiligung erwünscht. 2338

Der Vorstand .

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unseren lieben
Sohn , Bruder und Schwager

Alfred Graf von Ksgenech
Grundherr zu Bleichheim

Hauptmann a. l>. der kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -
Südwest-Afrika

in ein besseres Jenseits abzurufen.
Er starb an einem schweren Anfall von Malaria am 7.Tebruar

in Kilossa , Deutsch -Ost-Afrika, im 40. Lebensjahre.
Bleichheim (Baden ), den 10. Februar 1911 .

Gräfin Richard von Kageneck .
Helene von Meer , geh . von Kageneck .
Heinrich von Meer , Regierungsrat .

— Statt besonderer Anzeige . —

Stellen-Angebote.
Nebenverdienst

durch Abschluß von Feuer - und
Volksversicherungen. Offerten sub
D . P , 195 an Daube & Co .,
Frankfurt a. M ._ 1115q .5 .1

Mehrere tüchtige

Wagensattler
werden gegen hohen Lohn
noch eingestellt. 1248a .2 .2

Adam Opel ,
Motorwagenfabrik ,
Rüsselsheim a. M.

1295a

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Tieferschüttert teilen wir Verwandten und Bekannten
mit , daß unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Fr-u Frieda v. Chrismar, guMMn
heute früh 6 Uhr verschieden ist.

In tiefer Trauer . Namens der Verwandten :
Joseph Oertel.

Karlsruhe . S. Februar 1911.
Die Beerdigung findet SamStag früh um 10 Uhr statt .TrauerhauS : Leopoldstraße 7d . 2)4286

Berichtigung .
Die Beerdigung des

Herrn Kaufmann Adam Schwlnn
findet nicht , wie irrtümlich in der gestrigen Abendzeitung zu
lesen , am Samstag, sondern

Sonntag nachmittag halb 1 Uhr
statt.

Billiges Möbelangedol.
Speiserrmmereinrichtung . bestehend in Diwan mit Umbau , Buffet

i£ in jüngerer , kräftiger

Laufbursche
per sofort gesucht . B4308

Kaiserstraße 79 . Hinterhaus .

Hausbursche
mit guten Zeugnissen

| 2283 gesucht .
Job . Hertenstein

Herrenstratze 25 .

Suche für mein Ingenieurbüro
zum sofortigen Eintritt einen

sowie I tüchtia.Kaufmaun .perfekter
Maschinenschreiber womöglich Sy¬
stem Kanzler . 2 .1Offerten mit Gehaltsansprüche ,Zeugnisabschriften u . Photographieunter Nr . 2328 , an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten.

Lehrlinge
für technisches Bureau sofort oder
später gesucht. Vergütung wird
gewahrt . 8388
Zenttalheizungs - Bauanstalt

Fritz Löhr ,
Bachstraste Nr . 46.

2 Geübte

■ • Köchinnen, Zimmermädchen ,
Kinderfräutein u . Mädchen

für Alles, hier u . auswärts , durch
Elisabeth Reiher «

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstraße 9, Ecke Kaiserstrabe ,neben der kl. Kirche. 2)4297

Gesucht bei einzelner Dame n .
Wiesbaden p. 1. März ein gesetzte« ,
in Hausarbeit erfahrene «, selbst ,
kochendes

Allemmadchen .
Borzuft . zw . 9— 12 und 3—5 Uhr

Kochstrnste 7, 3, Stock . « 3874,2 .2
Nach Genf ( franz . Schweiz)

wird per sofort ein fleißiges

Mädchen
gesucht , welches gut kochen kann.

Gefl. Offerten an Hotel Ruf in
Pforzheim ._ I246a .2 .2

Madcheir -Gefuch
Suche auf 15. Febr . od. 1 . März

ein Mädchen als Stütze der Haus¬
frau bei hohem Lohn.

Offerten unter Nr . B4260 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._ _
Mädchen . ÄÄ
sof. od . für 15. Febr pes. Hob. Lohn.
>« 4057 Eisenlotzrstraße 35, 3. St .

Per 15 . Fevr . wird ein Mädchen
gesucht , welches gut bürgerlich kochen
tann und ein Teil Hausarbeit ver¬
richtet. Hoher Lohn. B3721

_ R ' tterstr . 5, 2 Tr .
Dienstmädchen

per sof . od . 15. d . M . gef. B4252
Ludwig-Wilhelmftr . 12, 4 . St . lks .

Ein junges Mädchen für kleinen
Haushalt , welcheszu Hause schlafe »
kann, per sofort gesucht.
« 4216 .3 .2 Yorkstraste 8 , pari .

Jungls Mädch n
für leichte Hausarbeit zum sofort .
Eintritt gesucht . 2)4247.2 .2

Heb , l isch , Kronenstr . 45.

BlüdchkN ,
schon, gedient hat.

B4243.L. 1
per 1. Marz gesucht .
Rudolfstraste 17.

Ein fleißiges , sauberes MadlheNwird auf 15 . Februar -» » » vn - rn
gekuckt. Näheres Kaiserstraste 49 ,
im Bäckerladen._ « 4253

Ein ordentl . , sauberes Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
findet angenehme Stelle . B4229
2.2 Marienstraße 59, 2 . St . lks . •t» $ ml | Arturieii uroe ou , 4Ü» d « ttv . .

Hlliidsülktriuiltii, Lehrmädchen
1 iünger . Fräulein sofort dauernd
gesucht. Nitterstraste 2, II . 2333 9bkr LnusmäbchtN stksUtt ) t

Schuhhaus C. Korintenberg
Kaiserstr . 118. 2336Ucrkäurcrin.

Suche anständiges Mädchen aus
achtbarer Familie . 1205a .3.3

Julius Leonhardt ,
Metzgerei und Wurstlerei .1'reibnrg i . B ._

Perfekte Hemden- u.
Kragen-Büglerinnen
bei hohem Lohn sofort gesucht .

"fl,.3 Waschsnstalt Hockenlikim.

Stellen -Gesuche.
Welcher Chef

oder Gesellschaft

lucuuger

Reisender
26 Jahre alt , seit 8 Jahren Mittel -
Baden u . einen Teil Württembergsmit Erfolg bereist, sucht Stellungper 1 . April d . I . in grüß . Hause.Eintritt kann evtl, auch früher
erfolgen . Prima Zeugnis und
Referenzen stehen zur Verfügung .Gefl. Angebote unter Nr . 1199a
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Junger
"

lucht Stellung als Expedient ,Lohnbuchhalter . Lagerist hier
oder auswärts , la. Zeugn . u . Ref.Offerten unter Nr . >«4242 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Hausmann,
junger , mit allen Kontorarbeiten
vertraut , sucht per sofort oder
später Stellung auf kaufm. Büro .Gefl . Offerten unter Nr . 2)3791 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2
Junger Techniker ,

,elernier Maurer , 4 Semester
«augewerkeschule, Büropraxi «.
sucht Stelle aus Architekiucburo
od. in Baugeschäft. Io . Zeugnisse .
Eintritt kann 1 . oder 15. März
erfolgen .

OHerten unter Nr . B4224 an
die Exped. der „ Bad . Presse" >»rb.

Gärtner, ^
verheiratet , tüchtig in Obst, Ge¬
müse und Blumenzucht, sucht per
sofort oder später Stellung .

Offerten unter Nr . 1212a an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten .

Kochlehrfteüe
gesucht.

Sohn achtbarer Eltern sucht
Stelle als Kochlehrlingauf 15. April
oder später .

Gefl . Offerten unter Nr . B4279
an die Exped . der „Bad . Pr esse "

Kautionsfähiges , gewandtes
Frtiuleiii

sucht selbständige Führung eines
kleinen , besseren Geschäfte « (Kaffee ,
Delikatessen rc .) zu übernehmen

Offerten unter Nr . « 4045 an die
Erved , der „ Bad . Presse" 2.2

Gebildetes Fräulein aus guter
Familie , in Küche und Haus¬
wesen sehr erfahren , sucht Stel -
lung als

Haushälterin
in frauenlosen Haushalt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 1257a an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten ._

Besseres Mädchen
27 Jahre alt , das Nähen und
Frisieren kann, sucht für 1. März
Stelle als Jungfer (geht a . i. AuSl).

Offert , unter Nr . « 4167 an die
Exped . der „Bad . Presse"

._ 2J2

I
»z . Ausjiehtlich , 4 Lederstühle, dunkel Eichen, prima Arbeit .

"I , , « „
Schlafzrminereinrichtuug , bestehend in 2 Betten , Spiegelfchrank , «8 . ü) t £ U£ TlttDCttfntmtinhp mit W/mrtnr itnS (̂ HtonoIrviiftAb O mt » . . . , '

sofort : einfaches, tüchtiges - ervler -
mädchen nach Bruchsal, für hier

Vertikow, Chiffonniere , 1 feine Salongarnitur , Salontische uiiUdere h
^" " dcheii . auch

Tisüe. Küchentische , bessere Stühle . 1 Partie gewöhnliche Stühle , eine jfr ? rfo rrtrnfi, ii
3

derkauK ^ ' Öet' 1 f0mplctte * ®ett mlt R°bharmatratze b . lligzu g^ erbS

bietet 32 jährig , kaufm . I . Kraft
dauernde Stellung ? Derselbe ist
bilanzsich . Buchhalter mod. Systeme .
stilgew. , flotter Korrespondent , guter , , rj . hDisponent , firn» in allen kaufm . XUCftt . 5u ) (i | t6tl,t £ PP £t lt
Fächern , techn . gebildet und der - - - - - — - -
fügt über gute Branchekenntn . ,.
Holz, Eisen , Metall u . Maschinen .
Offerten unter Nr . B4213 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2 . 1

Vertretung gesucht.
Besuche in der Zigarrenbranche

meine gut eingeführte Wirts -- u.
kaufm. Kundschaft u . würde irgend
and . Vertretung mit übernehmen

J , Madlewer , MMttttslrche 20 .
Tafel - Aepfel !

1 .40 ,
1 . 0 ,

- i netten 3 .00 .
Orangen , 1 Dutzend v . 40 Pfg . an . Franz . Itlumenkobl .Die oben angeführt. Obstsorten sind saftig u . von vorzügl . Geschmack.

Eier - und Früchte 'ians zur billigen Quelle « 4304
Schützenstrahe 19 Wehrum , Teleph. 1947.

Geiuckit für

Frack « u. Gehrock«Atiz »>ae
B330» verleiht 10.5
Franz neck , Gartenstraste 7.

Junge

FuchWte
vornehmes Aeustere , mit >
flottem Gang , guten
Knochen , gesund , zuver¬
lässig eingeritten . Preis¬
wert zu verkaufen .

Ress , werden gebeten, ihre
Adreffe unter Nr . B42931

I an die Exped. der „Bad .
| Presse" einzusenden , da !
| derzeitiger Besitzer nicht |

immer hier.

_ G rössere Lluowahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen .
Frau Fr . Marfels , Wwe . ,
B— ' Leovoldstraße 33 , 3. St . 12.5

Schönes Maskenkostüm (Tracht )
zu Verl . Kronenstr . 17a , 4. St . I. ,
n d . Kaileraut ._ « 2358 .10,6

„Holländerin"
elegant , ist preiswert zu verkaufen
oder zu verleihen . Näher . 638*
Gerwiastraste 60 , 3 . St . , rechts.

Maskenkostüm
(Picarde , schlanke Figur ) nur ein¬
mal getragen , billig zu verkaufen .
>« 4284 Karlstraste 103 , 4 . St .

HerrschaftshauS in
Düsseldorf e »nf., saub., tüchtigesStubenmädchen
mit gutem Charakter für sofort
Reisekosten werden vergütet . Pho-
togr . u . Gehaltsansprüche H 875
an Julius Baedeker » BuchHandl .
Düsseldorf ._ 1077a

Perf . ölt. Köchin
gesucht, welche etwas Hausarb . ver¬
richtet Zweitmädchen vorhanden.

Wo . au erfr . Hirschstr . 61 . III

Gefl . Off . unt . Nr . B4262 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Ziegeleifachmann
und Kandwirt,

theoret. u . prakt . gebildet , sucht
Stellung als

3* " Verwalter ' VC
od . Geschäftsleiter in Landwirt¬
schaft , Ziegelei oder ähnlichem Be¬
trieb . Tätige Beteiligung mit
Kapital nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . 1264a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Ärihintf
in bester Lage der Kaiser¬
straste , zwei gr. Zimmer ,
sind zu vermieten.

Näheres bei 479 .10.9
Landauer ,

Kaiserstr. 183.

Maskenkostüm . P »errette , ist
billig zu Verkaufen . 2)4269

Äöthestraste 38 , parterre .

Weist emaillierter Herd ,
wie neu , fortzugshalber billig zu
verkaufen. « 4180.3 .2
__ Rooustraße 15, 4. Stock .

Wenig gebrauchte Fremden¬
bettstelle (nufbaum ) mit Rost
u . Matrotze zu verkauf . B4148.2 .2»„ »- rr , Ettl ngerstr . 50 , 2, St .

An schöner luidjentan
ist sehr billig zu ver !auf ->n . B4295

Kreu -.straße 29, 4. St .

3 Maskenkostüme
(Spanier ) billig zu verkauf . 834285
L . Tombesi . Werderstr . 28 , 2. St . r .

Maskenkostüme
für Damen und Herren , von 3 Mk
an , zu verkaufen od . zu verleihen
B3857.2 .2 Ludwig - Wilhelmftr . 2 . 11

Holzperrückrn -Kopf
zum Anschrauben , m . echt. Chinesen-
'-aar . 120 cm lang , zu verkaufen .
B4275 Rüppurrerstr . 92. 4. St . l.

2 Pferde
für iede» Geschäft geeignet , wegen
Uebrrfüllung de« Stalle «, billig zu
verkaufen. ^ ^Bertchardstraste S.

Weinhandlung
sucht zur schnellen Einführung eines bei der Wirtskundschaft ]
leicht anzubringenden Svezialartikels bereits bei dieser
Kundschaft eingefübrte Vertretei ' . Anonvme Anfragen
werden nicht beantwortet . Offerten nnter V . tfr . 1455 |
an die Annoneen -Ervedition W .Friedlin , Strastbnrg t . E .

Zahringerstrahe 6V
ist der 3. Stock , bestehend aus5 Zimmern , Küche . 2 Kellern , 8
Speiseräumen , Anteil an Wasch¬
küche u. Trockenspeicherauf 1 . April
zu vermieten. Preis 620 Mk .
33254 Näh. Kaistrstr . 77 im Lad.
7 Qlmm0r auch geteilt, solort

(jiuimci , jjU vermiet . Preis
1100 Mark. Zu besichtigen Mon¬
tags «itll Uhr . 1048*
_ Serrenstraste 15, 3. St .
Degenfeldstraße 12, I . , Wohnung ,
3 Zimmer , Küche, Veranda und
Keller auf 1 . April l . I . zu verm.
Näh, bei Hrn , Kaufmann , 1 . St .

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon,Der., Badez. u. reich !. Zubeh . auf
1 . April zu verm . Näh , pt . B3796

Hardmraste 4 6 schöne 3 Zimmer «
Wohnung mit Fremdenzimmer in
ruh . Hause auf sofort oder später
zu vermiet . Näh . 2. St . >« 3465 .5 .5

Kronenstratze 51 , Seitb ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnuna mit
Zubehör, sowie 1 großes Zimmer
mit Küche eventl . Keller per 1.
März zu verm . Näh , im Laden.

Ostendsir. 5 ist auf 1 . April eine
schöne 3 Zimmerwohnuug an rub .
Familie zu vermieten . Pr . 4l5 M.
Näh , zw . 1—8 Uhr, 3. St . B4173.5 .2

Roonstratze 15, IV ., ist billige 4
Zimmerwohnung mit Bad , in
gutem Hause, fortzugshalber auf
1. April zu vermieten . B3880

Rudolistr . 13, hart ., ist eine Woh«
nung von 5 Zimmern u . Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Zu
erfragen parterre ._ « 3593 .5 .4

Schützkiiftr . 51 ist auf 1 . April schöne
3 Zimmerwohnung u . auf 15. Febr .
oder 1 . März schone 2 Zimmer -
Mansardenwobnung zu vermieten .
Näheres im Laden . B3965 .2 .2

Ühlandstratze 15, IV ., Vdhs ., Zwei¬
zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör auf 1 . April zu verm .
B4218̂ Näh. Z.̂ Stock Vorderhs .̂

Uorkstr . 40. HI . , ist auf 1 . April
schöne 2 Zimmerwohnung mit
gr . Mansarde zu vermiet . Näh .
daselbst rechts._ « 4155

Wohnungen *
54

3 und 4 Zimmerwohnungen mit
Bad u. Zubehör , sehr geräumig , in
schöner Lage, vis -ä-vis dem Schkoß-
aarten Durlach , auf 1 . April 1911
billig zu vermieten . Zu erfragen
W illi . Snrkberger , Architekt,D,irlach , Turmbergstr . 17 . >« 3828

Wohl!- U. 6d) lüjjinmicr,
elegant eingerichtet , mit Zentral¬
heizung, Bad , elektr . Licht , sofort
od. per 1 . März an sol. beff. Herrn
oder Dame zu vermieten .

Zu erfragen unter Nr . 2139 in
der Exped . der^„Bad . Presse " ._

*
Gut möbl. Mansardenzimmer

ist sofort zu vermieten . B35 . 7 .4 .4
^ Zu erfr . Waldstrohe 56, 1 . Stock

Jung . Herr findet gute Penfio »
mit Familienanschluß . 2)4268
_ Karlstraße 15.
Amalienstraße 24, pari ., ist schön

möbl . Zimmer mit Gasbeleuch¬
tung in kinderl. Haush . zu ver¬
mieten. B4108

sucht sofort Beschäftigung. B4274
k-au Strobel . Groyingen .

Vermietungen .

Sichere Existenz
bietet sich strebsamen Herrn bei einem schätzungsweisen

Mrlichkli ÄrSiensl m« Mk . 12000.-
Branchekenntniffe sind keine nötig . Erforderliche «

Barkapital Mk . 1000.—. Gefl. Offerte an :

Deutsche Industrie-Gesellschaft m. b . H.»
I229a .3 .3 Leuben bei Dresden .

2 helle Räume
12 .50X7,00 und 5,50X6.20 m groß
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb,
auch als Magazin geeignet, per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher . Herren ' raste 3l , 1844*

Werkstatt
Schützenstrahe 42 ist eine klein .

Werkstatt auf 1 . März zu verm.
2161 * Näheres im Laden.

ÄGOK 'GKKKK
MprillMslriitzeLIZ
4 . Stock, ist wegen Wegzug ^eine 272* W

samt Zubehör per 1 . April

zn vermictcn .

Beriihardstr . 6, pari ., ist ein schöne«
sehr aut möbl . Zimmer , mit o . ohne
Pension zu vermieten . Auf Wunsch
mit Klavier ._ « 4287

Durlacher Allee 16, 3 Treppen , ist
ein gut möbliertes frei gelegene «
Zimmer mit guter Pension an
bess . soliden Herrn od . Dame zu
vermieten . 2)4291

Friedenstraße 15, part .,großes , schön
möbliertes Zimmer mit großem
Schreibtisch zu vermiet . >« 3778.3 .3

Gölhestraße 30 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes , freundliches und
ruhiges Zimmer per 1 . März zu
vermieten . B4I84

Hübschstraße 39,, 1 . (atodt , ist ein
jut möbliert . Zimmer an besseren
Herrn zu vermieten . >« 3758.4 .3

Koller - Allee öj , 1 Treppe hoch.
Wohn - und Schlafzimmer (auch
einzeln) sofort zu verm . B4059 .2 .2

Luisenstr. 6, 2 . St ., ist möblierte «
Zimmer mit separaten Eingang ,
sofort zu vermieten ._ 2)4282

Mathystraße 1, III . Etage , ist gut
möbl . Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. _

Steinstraße 1, 2 Tr ., ist ein groß .,
unmöbliertes Zimmer auf 1.
März zu vermieten ._ « 4266

Steinstraße 10, 1 Treppe , ist ein
möbl . Zimmer zu verm . 2)4265

Waldhornstraße 62 , 1 Treppe hoch,
links, ist ein gut möbl . Zimmer
mit Gas sof. od. spät , zu verm .

Werderstraße 81, 3 Stock, ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu v ?rpiieten ._ >« 3357,4.4

Siiditigc i'crfiiuicrinncn
für Kleiderstoffe, Spitzen und Besätze, Gardinen
und Decken per 1. MSr , gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Leugni»abschriften an 1L34a.2 .2

Hugo Landauer , Pforzheim .

Amalienstrahe 28.
2. Stock , ist eine Herrschaftswohnung
von 7 Zimmer », evtl, auch 10 Zim¬
mern mit allem Zub . u. elektr . Licht
auf 1 . April od. früh , zu vermieten.
Näher , daselbst i. 3 . Stock . « 4258

Borholzstratze
sind moderne , komfortable
schafts -Wohnungen von 5
Zimmern auf 1 . Juli 1911
früher zu vermieten.

Nähere » bei Fr , Frey , velfort -
ftratze T, L St .

•er »
ü« 7
oder

Miet- Gesuche .
Auf 1. April oder später wird

eine 3 Zimmerwohnung gesucht.
Weststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B4256 aa
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

2-3 möbl zinmermliimilg
mit Küche gesucht. Off . m . Preis¬
angabe unter Nr . « 4279 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.1
Möbl MH«- nnö Schlafzimmer

werden don einem Herrn in ruh .
Straße und ruh . Hause gesucht.

Offerten unter Nr . « 4255 an die
Expedition der „ Bad Presse " .

M möbliertes Zimmer.
geräumig und sauber , für Damen¬
schneiderin sofort gesucht, zwischen
Ritter » und Adlerstrabe .

Offerten unter Nr . « 4239 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2„2

Fräul . sucht reinlich möbl ., gut
heizb . Zimmer mit gut . Mittags¬
tisch bi« 1 . März . Offerten mit
Preiiangabe unt . Nr . « 4271 an

18817*töe Erved . der . Bad. Presse " erb .
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UNDBILDER
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BÜCHLE
und

Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik
— KAISERSTR . 149. — 1946

/ A \
A ® Geschenke . ^

Lehrlings - Vermittelung.
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf . kommende Ostern

eine gröbere Anzahl Lehrlinge aller Berufsarten vormcrken lassen .Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden . Geschäftsinhaberund Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Auslrägen unter Angabe,ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .
Für Lehrstellen suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträgevor . Bewerberinnen wollen sich baldniöglichst beim UnterzeichnetenAmte melden. 2287
Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .

Städt . Arbeitsamt
Zähringerstraße 100 .

lArbeilsnachrveiSstellej
Telephon 629 .

Vek«nirtiiiaehung!
Verein Karlsruher Kutschereibesttzer erlaubt sich das

verehrliche Publikum .darauf aufmerksam zu machen , daß der
Telephonruf , am Postgebäude für Bestellung von Droschken
Nr. 2575 Goldenes Kreuz, am Marktplatz Nr. 450 Zigarren-
geschäft Herrn Meyle, am Bahnhof Nr. 147 Restaurant
Merkur und können zu jeder Tageszeit Wagen abgerufen werden.

230b Verein Karlsruher Kutschereibesttzer .

oie Ir ü« ' ' .
® Am 15. und 1. jeden Monats beginnen neue Kurse .
I Jede Dame ist fähig , in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst ®
g anzufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode. £

| Paula Honsel 2264 §
® akad . gepr . Zuschneidelehreriu. Waldstr . 29 . 2 . Stock , v
e ©©©©e>ec >©©©e ©©eee ©©ee ©e © .''» ?»©!5e>3 ©sfl !.'8 !3c»<5f ?e <?5©©e

Theater *- u . Masken -Kosf rim-
Verleih -Anstalt

von

Philipp Hirsch, SteWrche 2,' empfiehlt eine große Partie neuer Kostüme , in Rokoko,
Spanier , Throler usw. für Herren und Damen , besonders
für Theater -Aufführungen größte Auswahl . Kein Laden,
deshalb sehr billige Preise . B4289

Husverbaiii
einer großen Partie

(worunter auch Tanzschuhe)

0

unter den seitherigen Preisen.
Günstigste Gelegenheit !
Auswahlsendungen in diesen Artikeln
können nicht abgegeben werden

LebeniäieilOrfDisverein Karlsruhe
Schuhlager Herrenstraßc 14. 2258 2 2

w

\ n

tyVint £ /z-§) /pozt-

ooe&m einepetzoffen

-6ei 2318

cltwdol ^ tyJieoev
<Xaio «L2traooe 15-3.

Zigeunerin . Italienerin und
Tirolerin . iebr kckön. billig zu
verleiben , eben ! . z» verkaufen.

Effenwcinstratzc 5, 4. Stod ,
A3864 Oftftadt . 2 .2

Chaiselongues.
angef .fteine Fabrikware ),mrtfeinemBezug, wird für nur 32 M . verkauftB4175 Schützenftraste 53 . 2. St .

Wohltätigkeits-
Geld - Lotterie

Ziehung sicher 4 . März .
Gesamtgew . bar Geld

44000M
Hauptgew.

20000M
27 Gewinne

110001
2900 Gewinne

13 000 i
IncälU > 11 Lose 10M .LUad 1 " »/Port .u .List .30 Pf.
» Monsun Lott »ri»- Untirn » hm »r

J . Stürmer
Strassburg i. E ., Langestr.107 .
In Karlsruhe : Curl Gütz ,
• iebelstrasse 11/15, Gebr .
Gühringer , Kaiserstr.60 ,
E. SehOswasser , Amalien -
strasse 22 . 1008a.17.6

Uhren -Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u.
Reparieren einerTaschenuhrM . l .50 ,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2 M . , Federeinsetzenu.Oelen M .1 .20 ,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für iede Uhr. B4230
Joh . Tritger , Kniserstr 17, H . TI.

§^T Stühle
werden bauert ), gestocht , u . repariert .
Sjiihlßechterei Ei Eni ^ t ,

8.2 Adlerstraße 5. 1149

Schaukelstüiiie
TriumphstMhle
Rohrst ii lile
I .ederstühle
Sclireibtischstiihle
K loset Istühle 2110

Gebr. Boschert
Kaiser- Paflage 10 — 18 .

Geschmiedete

in bekannt gnter Qualität
empstehlt 1251 .3.3

J . Bähr , lernen.
Waldstratze 51.

M- Rabattmarken .
"MF

Paniermehl
offeriere LS3 u . 25 Pfg . An Wieder¬
verkäufer bed . billiger . B3991 .7 .3

IW . Hauser , Kaiserstraße 2<».

zur Beachtung!

s » b-

Bückinge
Stück 4 Pfennig

frische Ware ,
große zarte Fische

empfiehlt

E. Eucherer !
in den bekannten

Filialen . 2315j

Staunend ?
hohe Preise erzielen die Herrschaf¬
ten für getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel .

Postkarte genügt . 254133.3 .2
J . Gro # , Rarkgrafrnstraffe16.

BENZ-MOTOREN
= für Industrie, Kleingewerbe und Landwirtschaft ------

SAUGGASANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -BrikettS ,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft- und Lichterzeugung

Gas -, Benzin -, Benzol -, Rohöl u. Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

BENZ & CH Fabrik A. - G ., MannheimRheinische Gasmotoren -
•>

Ludrvig 5chrveisc- !

yofllefersnt - isariZfUhe - Erdprlnzenstr . 4
Telephon 1711

Stilb . 307109 .

empfiehlt Bestellt seit 1864 W

Planinos Flügel Harmoniums .
Hur allerbeste Fabrikate wie:

Bedistein, Blutljner , 6rotrian = Steinireg TTadif .,
Steinroay & Sons in der Preislage von m . 900 . - bis

m. 1600 . - und höher;
IHÜrMeT --pl'am'Nv5 In der Preislage von m. 575.—
bis M. 775.— . o einfache Planinos zu M. 480 . - netto,
jnannborg - fjarmoniums TU. 110. — bis M. 750. — und höher.

Pianola - Plano. welte- Mignon.
Ober 100 Instrumente rur Tiustpaljl.

Reelle Preise . Unbedingte 6arantie .
Ulte Klaviere werden in Umtausch angenommen.
Reparaturen . Freie Cieferung. Stimmungen .
Billige , neue Planinos zu BI . 380. - auf Bestellung lieferbar.

Wichtig für Architekten, Ingenieure ,
Bau- und Verm . - Bureaus.

Oilllgste Vervielfältigung von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patenteingaben und Vorlagen für Behörden . 18323

«I . Dolland , Karlsruhe, Viktoriastr. 18. Teleph . 1612.
Chemigraphishe Vervielläliigungsanstalt mit elektrishem Betrieb.

Moderne
Frisuren

sowie
I historifche Frisuren |

Kostüm -Frisuren
I erhält jede Dame zur vollsten I
I 660 Zufriedenheit bei 6 .5 I

Amalie Hielte
Damenirisiersalon
Erbprlnzenstr . 36 .

^aten -Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenk!ei-ung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Französisch , Englisch,
Italienisch

übend' linierricht.
Honorar bei wöchentlich 2 Abende »

pro Monat 4 Mark . Anmeldungen
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 2024. 6 .3

Wasserpwinnungs-
Anlagen

fSr Städte , Gemeinden , Fabriken,
Brauereien und Private

Rohrbrunnen-
und

Pumpen -Anlagen
Projektierung und betriebsfertige Aus¬
führung kompl . Wasserversorgungen

Bopp & Reuther
Mannheim-Waldhof.

Sportsniann
oö . Sportsdanre

Wer würde einem strebs. Techniker
'<27 Jahre ) zur Erlangung des Flip
aerdiploms an Hand gehen bei
Rückzahlung und Gewinnanteil , di
dann Anstellung bei Fabrik erfolgt

Off. unter L . 8ed . 4« vostl^d.

Pianino
noch neu , mit gutem Ton u. Bau¬
art , wird billig abgegeben. 2.2

Adresse unter Nr . 233929 in der
Exp, der „Bad . Preffe " zu erfraa .

Piano
trmsfoitig , nur kurze Zeit ge¬braucht. sehr billig zu verkaufen .1954.8 .4 Zirkel 24 , 2. Stock .
Mehrere Kommoden
darunter eine Waschkommode . 2.2

>24066 WerdvMrnße 15. part.

Damhirfchgeweihe,
schädelechte , hat zu verkaufen .

Ii .. Ke sch , Durlach,
3 .2 Rappenstraße 2 . 184211

Ein Wurf junger

Wolfshunde
zu oerkanfen . Vielfach prämiierte
Eltern . Näheres „Badischer Hof ",
Weiher bei Bruchsal ._ 23425*

t n ä * out im Zug , samt4 ® c * « Wagen zu ver¬
kaufen. Bulach bei Karlsruhe,24272 HauiMvlcke -Z.

Wer will einem jungen Lehr«
Stunden erteilen zur Einführung
in die

praktische Zoologie
lanatom . Arbeiten , mikroskopische
Beobachtungen rc .) ? 3.3

Offerten erbeten unter Nr . 1198«
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Frankfurt a. M . >2«

Teilhaber -Gesuch !
Für rentables Kies - u . Sandge»

schüft <G. m. b. H . ) . Geschäfts-
Führer gesucht , der möglichst schon
in der Branche tätig war und eine
Bareinlage von ca . 10 000 <■*
machen kann.

Offerten unter Nr . 1195a mi
die Exped. der „ Bad . Preffe " erst

Reßimnt - Gesuch.
Tüchtige junge Wirtsleute suchen

gutgehendes Geschäft sofort odel
1. April zu übernehmen .

Offerten unter 2331 an die Exlh
der „Bad . Presse " erbeten .

Kaufmann
sucht solides und nachweisbar
rentabl . Geschäft , gleichvi»
welcher Branche käuflich i*
erwerben .

Gefl . Offerten , deren strengst/Diskretion zugefichert wird um-
Nr . B3442 an die Exveditio *
der „Bad . Preffe " erbeten.

Kaufe
"VSST Beitpferd
f. schw . Gew . Off . unter Nr . 1288a
an die -Exped. der „ Bad . Preffe "
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